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Die Grundzüge der Strafprozehreform.
— Dm angekürüngten Gesetzentwürfe zur Umgestaltung des Straf¬

prozesses und Abänderung des Gerichtsverfassungsgesetzessind setzt ver¬
öffentlicht worden. . Das sehr umfangreiche Material wird die juri¬
stischen Kreise in der nächsten Zeit vielfach beschäftigen , darüber hinaus
aber auch die Aufmerksamkeit des gebildeten Laienpublikums auf sich
lenken , schon deshalb, weil die Heranziehung des Laienelements zu den
strafrechtlichen Prozeßhandlungen , nach den Vorschlägen des Bundes¬
rats , in breiterem Matze als bisher erfolgen soll. Die in Aussicht ge¬
nommenen Reformen können auf eine lange Vorgeschichte zurückblicken,
über die in der Einleitung zur Begründung der Reformentwürfe be¬
richtet wird. Datz der Strafprozetzordnung aus dem Jahre 1877 manche
schwerwiegende . Mängel anhaften , wird • heute von niemanden mehr
bestritten. Regierung , Reichstag und Juristen haben seit vielen Jahren
au st die Abstellung der durch die Praxis erwiesenen Unebenheiten und
Lücken hingearbeitet und seit etwa drei Jahren liegen uns sehr gründ¬
liche Vorarbeiten für die Strafprozetzreform in den Ergebnissen einer
Kommission vor, an der neben Männern der Wissenschaft Vertreter der
Praxis teilgenommen haben. Die verbündeten Regierungen haben das
doxt dargebotene. Material einer Durcharbeitung unterzogen , aus welcher
der Entwurf zu einer neuen Strafprozetzordnung und zu einer Novelle
zum Gerichtsversassungsgesetz hcrvorgegangen sind . Die Grundzüge
der bundesrätlichen Resormvorschläge sind nachstehend wiedergegebcn.

Was die Organisation der Gerichte betrifft , so ist für diejenigen
erster Instanz folgender Aufbau in Aussicht genommen : 1 . die Schwur¬
gerichte in ihrer bisherigen Gestalt ; 2 . die Strafkammern mit zwei
Richtern und drei Schöffen; 3 . die Amtsgerichte, und zwar in den
kleinsten Sachen mit einem Amtsrichter, im übrigen mit einem Amts¬
richter und zwei Schöffen , wobei die bisherige Bezeichnung „Schöffen¬
gericht " fortfällt .

Die Amtsgerichte sollen im wesentlichen in ihrer gegenwärtigen
Verfassung bestehen bleiben. Doch hält man es für angebracht, ' die
Schöffen , welche in Zukunft auch bei . den Strafkammern in Anspruch
genommen werden sollen, von einem Teil ihrer Obliegenheiten bei den
Amtsgerichten dadurch zu entlasten , datz die Erledigung geringfügiger
strafrechtlicher UcLcrtretungen dem Amtsrichter alL Einzelperson über¬
tragen wird.

In den Strafiammern , die bisher ausschließlich aus gelehrten
Richtern besetzt waren , sollen also nach der neuen Ordnung Schöffe » mit
den Berufsrichter» zusammen tätig sein. Tie Strafkammern sollen da¬
durch an Ansehen nach außen und an näherer Fühlung mit dem prak¬
tischen Leben gewinnen. Es wird zugegeben, datz die Schöffen auf dem
Gebiete des täglichen Lebens Erfahrungen mitbringen , die dein gelehrten
Richter häufig abgehen. Insbesondere verspricht man sich von der Mit¬
wirkung der Laien eingehende Verhandlungen der Sache und eine gründ¬
liche Prüfung der Beweisaufnahme. In Len rein juristischen Dingen
und in richterlicher Uebung werden die beruflich vorgebildeten Richter
den Schöffen allerdings zumeist überlegen sein. Daher soll durch die
Zusammensetzung des Richterkollegiums, in welchen den drei Schöffen
nur zwei Richter gegenüberstchen, dem vorgebeugt werden, datz letztere
von vornherein über die Majorität verfügen.

Die
'
Schwurgerichte sollen , wie bereits bemerkt, in ihrer bisherigen

Organisation bestehen bleiben. Die Vorlage weist insbesondere die Vor¬
schläge ab , auch auf die Schwurgerichte die Einrichtungen der Schöffen -
geeichte zu übertragen . Die Umwandlung der Schwurgerichte in
Schöffengerichte würde nicht nur außerordentliche Schwierigkeiten ver¬
ursachen, sondern auch manche Verstimmung erzeugen. Tatsächlich haben
die Vorschläge der vorberatenden Strafprozetzkommission lebhaften
Widerspruch hervorgerufen. Die Schwurgerichte erfreuen sich in der Be¬
völkerung eines großen Vertrauens , au ch würde ihre Abschaffung hier

Der MüchMng.
Roman von Ludwig Hasse .

(47. Fortsetzung .) (Nachdruck vnLotm.)

„Was ist die fremde Dame für eine Landsmännin ?/ '
. Wohl

eine Engländerin Herr Oberst? " fragte Jwanoff .

„Nein , denken Sie — eine Deutsche. Nicht wahr, das ist merk¬
würdig ! Deutsche Damen begeben sich nicht leicht allein auf
Reisen . Allzulange wird diese sich hier auch Wohl nicht auf-
halten . Sie will nach Peking weiter . Mich hat sie besucht , sonst
lebt sie freilich sehr zurückgezogen — sie scheint sich sehr für
unsere Sträflinge zu interessieren, will ein Buch darüber schreiben
und hat mich tüchtig ausgefragt . Na , ich habe ihr dann alles
mögliche vorgelogen . Auch nach der Ankunft Ihrer Kolonne er¬
kundigte sie sich eingehend — welchen Weg Sie einschlagen
müßten , und was dergleichen dummes Zeug mehr ist .

"

Der Rittmeister wurde aufmerksam.
„Eine Deutsche ist die Dame ? " fragte er.

„Ja, ' und denken Sie — noch unverheiratet — das ist etwas
für Sie , Jwanoff , Sie sprechen ja Deutsch."

„Allerdings — wie heißt die Dame ?"

„ Fräulein Hedwig von Drexler , wenn ich nicht irre . . . .
aber was ist Ihnen ?"

.
' ■

_
Es war dem Rittmeister , als ob ein elektrischer Schlag ihn

getroffen . Er wurde blaß, dann wieder glühend rot und starrte
den Oberst mit stieren Augen an.

„Fräulein — Hedwig — Drexler — ?" stammelte er.
„Ja , ich glaube , so lautet ihr Paß . Aber . . ."

'
„Verzeihen Sie , Herr Oberst — ich glaubte . . . ich dachte

den Namen einer bekannten Dame zu hören — aber ich habe mich
geirrt — der Name jener Dame , die ich meine, war doch ein ,
anderer .

"

„Na , das schadet nicht . Jedenfalls ist es diese Dame wert .
Last Sie Ihre Bekanntschaft machen.

"

Jwanoff lachte laut aus.
„Verlassen Sie sich darauf . Oberst, " sagte er , „daß ich mir

Zutritt Lei der Dame zu verschaffen wissen werde." i

und da als die Beseitgung einer wertvollen, aus politischen Gründen
hochgehaltenen Errungenschaft angesehen werden. Diese weit verbreitete
und historisch begründete Stimmung bilde : einen nicht zu übersehenden
Faktor, selbst wenn gewisse Mängel in der schwurgerichtlichen Verfassung
zugegeben werden müssen . Da die den : Schwurgericht eigentümlich-
Trennung des Gerichtes in zwei unabhängige Organe , also die Ent¬
scheidung der Schuldfrage ohne richterliche Einwirkung, volkstümlich ist,
wird auch Abstand genommen von Aenderungen, die eine gemeinsame
Beratung der Geschworenen über die Schuld- und Straffrage be¬
zwecken .

Tie Gerichte zweiter Instanz sollen in Zukunft sein : 1 . die mit drei
Richtern besetzte Strafkammer für die Berufungen gegen die Urteile der
Amtsgerichte und 2 . die mit fünf Richtern besetzten Berufungssenate fü:
Strafsachen über di« Berufungen gegen die von den Strafkammern in
erster Instanz erlassenen Urteile.

Die Einführung der Berufung gegen die Strafkammerurteile ist
eine wichtige Neuerung, deren Notwendigkeit .allgemein anerkannt wird.
In der Bcrufsinstanz werden die Laien nicht zugezogen . Hierzu sei ein¬
geschaltet , daß gegen diese Bestimmung eine starke Opposition sich ,geltend
machen wird , in der Erwägung, daß die Berufsrichter der zweiten Instanz
die Laicnurtcile der ersten Instanz häufiger umstoßen könnten .

Die Berufungssenate werden organisch den Landgerichten ange¬
gliedert, erhalten aber Befugnisse , die in mancher Hinsicht über einen
einzelnen Lanbgerichtsbezirk hinausreichen.

Den Schöffen und Geschworenen sollen künftighin Tagegelder ge->
währt werden, während ihnen bisher nur die Reisekosten vergütet
wurden . Hierdurch wird auch wenig bemittelten Personen die Ueber-
nahme des Laienrichteramtes erleichtert.

Die Oeffentlichkeit der Gerichtsverhandlungen soll im Verfahren
gegen Jugendliche und in BelcidigungsprozessengewissenEinschränkungctz
unterliegen , da der bisherige Modus manche Unzuträglichkeiten zur
Folge hat.

Die Vorschriften über die Strafverfolgung werden die gegenwärtig
geltenden Grundsätze der Klägecrhcbung wesentlich mildern . Von der
Verpflichtung der Staatsanwaltschaft zur Einleitung von Strafver¬
folgungen sind jetzt nur die Klagen auf Bclcidigimg und Körperverletzung
ausgenommen , sofern kein öffentliches Interesse vorliegt. In Angelegen¬
heiten von geringer Bedeutung läßt sich aber das staatsanwaltschaftliche
Einschreiten sehr lvohl ausschalten. Der bisherige Zwang zur Straf¬
verfolgung wegen unwichtiger Verfehlungen nötigt nicht selten zur .Ver-
Hängung von Freiheitsstrafen über zahlungsunfähige Personen , Strafen ,
die leicht nachteilige Folgen für den Bestraften nach sich ziehen. Daher
soll insbesondereden Uebertretungen gegenüber die öffentliche Klage nur
Platz greifen, falls ein öffentliches Interesse das erwünscht erscheinen
laßt .

Ueber die Mängel des Vorverfahrens ist 'häufig geklagt worden , so
daß eine Umgestaltung desselben angezeigt erscheint . Die Beschuldigte«
erfahren zumeist nur ungenügend, häufig erst durch die Anklageschrift,
die Einzelheiten der Anschuldigungen . Ebenso kommen die Verteidiger
im Vorverfahren nicht zu ihrem vollen Recht . Die Voruntersuchung soll
daher- so geordnet werden, daß der Beschuldigte wie der Verteidiger sich
fortgesetzt auf dem Laufenden zu erhalten und dementsprechendihre Ver¬
teidigung vorzubereiten vermögen . Im Vorverfahren soll daher die so¬
genannte Parteiöffentlichkeitals Regel durchgcführt werden ; auch sollen
dem Beschuldigten zum Schluß 'der Voruntersuchung die Belastungs -
momente mündlich vorgehalten werden. Die für das Hauptverfahren
vorbereiteten Protokolle müssen so abgefatzt worden sein, datz sie auch die
Einwendungen und wichtige Nebenumstände genügend erkennen lassen.
Die Mitwirkung des Verteidigers im Anklageprozeß soll bereits im Bor¬

„Ja , Sie sind ein Teufelskerl bei Frauenzimmern . Das
kennt man von Petersburg her. — Nun , auf gut Glück ! "

„Auf gut Glück, " sagte Jwanoff und ein höhnisches,
triumphierendes Lächeln umzuckte seine Lippen , während er das
Glas leerte.

XIX .
Hedwig hatte ein kleines Landhaus vor dem Tore der

Stadt gemietet, wohin auch Ferdinand in aller Stille überfiedelt
war , da man sich innerhalb der Stadt nicht sicher genug ' vor einer
zufälligen Entdeckung glaubte .

Das Landhaus , ursprünglich nur ein einfaches Blockhaus
mit einer ringsum laufenden breiten Veranda , lag versteckt
zwischen alten Bäumen in einem großen Garten , den eine
mannshohe , dichte Hecke umgab , welche jeden Einblick in den
Garten und auf das Haus verwehrte.

Ringsum befanden sich andere Gärten , Wiesen und Felder ,
auf denen hier und da kleine Bauernhäuschen und Gärtnec -
mohnungen standen, in denen frühere Sträflinge sich angesiedelt
hatten und ihr karges Leben fristeten.

Obgleich diese Leute nicht mehr unter polizeilicher Aufsicht
standen und wieder freie Menschen geworden waren , so scheuten
sie sich doch alle, irgendwie mit Polizei und Gesetz in Berührung
zu kommen. Sie lebten still für sich und hatten unter sich gleich¬
sam einen Gehermbund zur gegenseitigen Unterstützung gegrün¬
det . Ein Verrat von diesen Leuten war nicht zu befürchten, selbst
wenn sie in dem fremden Herrn im Landhause der fremden
Dame einen Flüchtling vermutet hätten , so sehr scheuten sie ,
mit der Polizei in Verbindung . zu treten . Auch ihre geheime
Sympathie für jeden der unglücklichen Verbannten würde sie von
einem Verrat abgehalten haben.

So lebte denn Ferdinand in ziemlicher Sicherheit in der
Abgeschiedenheitund Einsamkeit des Landhauses , zumal auch die
Behörden nicht wagten , die fremde Dame irgendwie zu behelligen ,
die mit Empfehlungen hoher Personen versehen war und mit
dem Oberst und Gouverneur in freundlichem Verkehr stand.

Hedwig und Ferdinand waren übereingckommen , erst einige
Zeit nach der Entdeckung seiner Flucht verstreichen zu lassen, ehe
inan versuchen wollte, die chinesische Grenze zu gewinnen . Ter
Eifer in der Nachforschung nacb dem Flüchtling — das war man

verfahren dadurch sichergestellt werden , daß er bei Vernehmungen zuzu-
laffen ist und seinem Verkehr mit dem in Haft befindlichen Klienten keine
willkürliche Erschwerungen bereitet tverden . Der Verteidiger hat das
Recht , in die Akten Einsicht zu nehmen ; wenn ihm Aktenstücke vorenthal¬
ten werden sollen , so ist hierzu eine formelle Verfügung erforderlich, die '

angefochten werden kann . Von der Korrespondenz des Verteidigers mit
dem Beschuldigten darf nicht durch Beschlagnahme Kenntnis genommen
werden. Eine Beschränkung dieses fteien Verkehrsrechtes soll erst dann '
erfolgen , wenn bestimmte Tatsachen vorliegen, daß die unbeaufsichtigte
Freiheit mißbrauch wird.

Die Untersuchungshaft wird in ihrer Anwendung beschränkt und
ganz beseitigt bei Straftaten , auf welche nur geringe Gefängnisstrafen
stehen . Fluchtgefahr zur Begründung der Untersuchungshaft soll nicht
auf bloßen Verdacht hin angenommen werden, mutz vielmehr durch
bestimmte, namentlich angeführte Tatsachen bezeugt werden , soll auch
nur bei wirklich schweren Straftaten als vorliegend erachtet werden.
Außerdem kann gegen einen Haftbefehl Verwahrung eingelegt werden,
wobei cs genügt, dem Richter die Anfechtung mündlich vorzutragcn
anstatt den schriftlichen Beschtsterdeweg, wie es jetzt vorgesehen ist, an
die . höhere Instanz zu beschreiten . Selbst dann aber , wenn die Unter¬
suchungshaft als durchaus zulässig anerkannt wird , soll dieselbe unter¬
bleiben dürfen , wenn sich andere Mittel und Wege bieten , um einer
Fluchtgefahr oder Verdunkelung zu begegnen . Endlich soll in der Hand¬
habung der Haft eine mildere Praxis Platz greift «.

Mit den Eidesleistungen soll in Zukunft sparsamer umgegangen
werden . Vor dem Amtsgericht soll die Vereidigung nicht mehr die
Regel , sondern nur noch Ausnahme sein . Besonders wird Zeugen gegen¬
über zu prüfen sein , ob ihnen nicht durch die Vereidigung unnötiger¬
weise die Festlegung auf verfängliche Bekundungen zugeschoben wird .
Ferner wird durch die Einführung des Nacheidcs das Uebermatz der
Eidesleistungen verringert werden. Die Neuerungen sind überall von
der Absicht eingegeben , den Zeugen Konflikte mit anderen Pflichten
zu ersparen , doch wird gleichzeitig betont, daß die Rücksichtnahme nicht
so weit gehen dürfe, daß die Zwecke der Strafrechtspflege darunter
leiden.

Von diesem Gesichtspunkte aus sind auch die Vorschriften über
dcn Zeugniszwang gegenüber der Presse abgefatzt. Es wird darauf
hingcwicscn, datz ausländische Gerichtsverfassungen eine Ausnahme¬
stellung der Presse nicht anerkennen. Dennoch soll die Zeugnispflicht
grundsätzlich eingeschränkt werden. Redakteure, Verleger und Trucker
einer periodischen Druckschrift , sowie das technische Hilfspersonal sollen
also das Recht haben, die Auskunft über die Person des Verfassers
oder Einsenders eines Artikels strafbaren Inhalts zu verweigern —
unter zwei Voraussetzungen: die Bestrafung des Redakteurs ( an Stelle
des unbekannten Verfassers) laut Prehgesetz darf keinem Hindernis
begegnen und der Inhalt des Artikels darf nicht den Tatbestand eines
Verbrechens begründen. Die Rücksicht auf das Rcdaktionsgeheimnis
soll also beobachtet werden, soweit die Bestrafung des Redakteurs er¬
folgen kann, doch soll bei den schwersten Straftaten das Interesse an
der Ermittlung des eigentliche » Aebcltäters vorangestellt werden . Tie
Vorlage enthält keine näheren Angaben, wie hier die Grenze zu ziehen
ist . Der für diese wichtige Frage entscheidende

'
Passus per Begründung

lautet : „Begründet der Inhalt des Artikels beispielsweise den Tat¬
bestand einer öffentlichen Aufforderung zum Hochverrat, eines mili¬
tärischen oder diplomatisch«» Landesverrats , eines Verrats militä¬
rischer Geheimnisse oder eines Verbrechens gegen das Sprengftosfgesen ,
so sind der Ermittlung des Verftssers keine besonderen Schranken ge¬
setzt. In der Tat kann der Staat gegenüber derartigen verbrecheri-

bei 'den russischen Behörden gewohnt — würde bald erlahmen .
Das Entweichen eines Sträflings war ein zu gewöhnliches Er¬
eignis , als daß man sich lange damit beschäftigen sollte . Von
Zeit zu Zeit nur wurden der Steckbrief und das Signalement
erneuert und den Grenzposten zugeschickt, im übrigen ließ man
der Sache ihren Lauf.

Mit dieser Gepflogenheit der Polizei rechnete Hedwig und
Ferdinand und lebten still für sich, den richtigen Zeitpunkt er¬
spähend, wo sie unbeobachtetdie Grenze gewinnen konnten . Von
allen Vorgängen in der Stadt und Umgegend bis zur chinesischen
Grenze wurden sie dabei durch den unermüdlichen Noak Elisej
unterrichtet.

Wo dieser seltsame, schweigsame , stets lächelnde Mensch/
eigentlich seit : Standquartier hatte, wußte niemand . Er erschien
plötzlich , ohne daß jemand erraten konnte , von . welcher Seite er
gekommen, und er verschwand ebenso plötzlich und ebenso spurlos .

Dabei war er von einer Uneigennützigkeit, welche Hedwig
und Ferdinand oft in Verlegenheit setzte . Niemals nahm er
die geringste Gabe an, höchstens daß er sich ein bescheidenes Mahl
gefallen ließ , das er schweigend in einem Winkel der Küche ver¬
zehrte, wobei seine glänzenden, schwarzen Augen Kathinka auf
schritt und Tritt verfolgten , wenn sie in der Küche und dem
Speisezimmer umherging .

Wenn ihn dann Kathinka hin- und wieder freundlich an¬
redete, dann erglänzte sein Gesicht und sein Lächeln wurde zu
einem strahlenden Lachen . Kurz , die braunäugige , rothaarige
Kathinka, die freilich auch in ihrem einfachen , schwarzen Kleide
und der schneeweißen Schürze sehr reizend aussah , schien einen
tiefen Eindruck auf das Herz des halbwilden Jägers gemacht
zu haben, denn seitdem Kathinka auf dem Gehöft ihres . Oheims
erschienen, war Noak ihr demütiger Diener und — ihr kluger
Ratgeber gewesen.

_
Denn er allein hat den Plan zur Flucht

Ferdinands entworfen , er haste das Pulver verschafft, welches
die Krämpfe hervorrief, er hatte den Marsch der Kolonne aus¬
spioniert , und er hatte den ganzen Rettuiigsplan geleitet .

Der warme Dank Hedwigs und das freundliche Lächelst
Kathinkas waren ihm Lohn genug. Das Geld , welches Ka-
thinkas Oheim für seine Hilfe verlangte , hatte für ihn keinest
Wert . (Forts , folgt .)
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scheu Unternehmungen , die seine eigene Existenz zu gefährden geeignet
sind, keine Rücksichten walten lassen.*

Wie bereits früher mitgetcilt wurde , will die Vorlage ferner das
bei unberechtigter Verweigerung des Zeugnisses emtreiende Strafver¬
fahren mildern. Di « Zwangshaft wird in weniger bedeutenden Straf¬
sachen, insbesondere beim Privatklageverfahren ganz ansgeschloffen,
wird im übrigen nur gestattet , wenn der Zeuge nach Vollstreckung einer
Strafe seine unberechtigte Weigerung aufrecht erhält , wird endlich in
ihrer Höchstdauer von sechs auf drei Monate herabgesetzt.

Ein besonderer Abschnitt wird demB erfahren gegen Jugendliche ge¬
widmet . Die Vorlagen verfolgen das Ziel , eine Bestrafung der Jugend¬
lichen zu vermeiden, falls nach Lage der Sache Erziehungsmaßregeln
zweckmäßig erscheinen. Bei den Amtsgerichten sind für die Strafsachen
der Jugendlichen besondere Abteilungen zu errichten, für deren Leitung
die Heranziehung der Bormundschastsrichter in Aussicht genommen wird
und zu deren Besetzung besonders Personen , die auf dem Gebiete der
Jugenderziehung besonders erfahren sind, zu verwenden sind. Die
Anklageschrift des Staatsanwalts den jugendlichen Uebeltätern gegen¬
über wird beseitigt und auch das Gericht kann, falls die Strafklage er-
hoben ist, das Verfahren einstellen , um die Vormundschaftsbehörde , die
Eltern oder Schulbehörde anzurufen . Besondere Bedeutung wird der
Anordnung beigemeflen , daß der jugendliche Frevler für eine bestimmte
Frist unter die Aufsicht eines Fürsorgers gestellt werden kann. Wenn
aber das Strafverfahren gegen Jugendliche durchgeführt wird , so ist da¬
für Sorge zu tragen , daß schädigende Einflüsse ferngehalten werden , z.
B . durch Ausschluß der Oeffentlichkeit bei den Verhandlungen , Fernhal -
tung Jugendlicher von erwachsenen Gefangenen und ähnliche Maß¬
nahmen . Gericht, Vormundschaft und Fürsorgevereine sollen in allen
diesen Dingen Hand in Hand gehen.

Auf die einzelnen Punkte dieses Entwurfs zur langersehnten
Strafprozetzreform näher einzugehen , wird sich noch des öfteren Ge¬
legenheit bieten .

va§ ttaiserpaar in Ztrahburg.
— Straßburg , 30 . Aug . Stach der Parade frühstückte gestern die

kaiserliche Familie im Kaiserpalast mit dem Fürste » zu Fürstenberg
und den Damen und Herren des engeren Gefolges . Um 3 Uhr nach¬
mittags war Damenempfang bei der Kaiserin im Kaiserpalast .
, Um 7 Uhr abends fand Paradctafel beim Kaiserpaar im Kaiser¬
palast statt. Unter den Geladenen befand sich auch Unterstaatssekretär
Freiherr Zorn von Bulach . Bei der Paradetafel brachte der Kaiser
folgenden Trinkspruch aus :

„Das 15. Armeekorps hat am heutigen Tage mit Ehren
eine glanzvolle Parade bestanden vor Seiner Majestät dem
König von Sachsen, vielen deutschen Fürsten und mir, und es
ist mir eine Freude, Euer Exzellenz nochmals meine vollste
Anerkennung und dem Korps meinen Glückwunsch auszu-
sprechen, auf historischem Boden, vor 'den Toren Straßburgs ,
der schönen Stadt ! Ebenfalls erhebend aber war der Anblick
der im bürgerliche» Gewände dem Korps gegenüberstehenden
Reihen alter Kanrpfgcnosien aus der Zeit meines Großvaters .
Ebenso wie in Metz, und nicht zum mindesten hat es mich ge-
freut, unter ihnen auch eine Menge französischer Soldaten zu
finden : sie standen einträchtig nebeneinander, die Kämpfer vor?
Solferino, Magenta , Jnkerman, Sebastopol, die unter Bos-
qnet. St . Arnaud , Pellissier, Forey gestanden haben und neben
ihnen , mit eisernem Kreuz, die Kämpfer des Prinzen Fried¬
rich Karl, des Generals Steinmetz und vieler anderen deutschen
Heerführer . So muß es sein ! Wo echter soldatischer Geist
lebt, da finden sich die Soldatenherzen zusammen. Möge daS
Korps auch fernerhin in dem ausgezeichneten Stand , in dem
es sich mir gezeigt hat, vorgeführt werden und möge es im
Manöver seine kriegsmäßige Ausbildung zu meiner Zufrieden¬
heit betätigen. Ich trinke auf das Wohl des 15. Armeekorps.
Hurra ! Hurra ! Hurra ! "

Am Abend war die Stadt wahrhaft glänzend illuminiert . Unter
anderen Gebäuden bot der Münster im Schmuck elektrischer Lichtreihen
ein großartiges Bild dar. Trotz des Regenwetters waren Tausende auf
den Straßen , besonders auf dem Kaiserplatz vor dem Kaiserpalast , wo
großer Zapfenstreich stattfand , dem der Kaiser, die Kaiserin und die
übrigen Fürstlichkeiten vom Balkon des Palastes aus beiwohnten .

Den für heute Vormittag angesetzten Feldgottesdienst auf der Espla¬
nade ließ der Kaiser wegen Unbeständigkeit des Wetters absagen. Statt
dessen wurde in der evangelischen Garnisonkirche ein feierlicher Gottes¬
dienst abgehalten , an dem die kaiserliche Familie und der Großhrrzog
von Baden teklnahmen. . , . 4 : ,

Auszeichnungen . T — ' t4i

Der Kaiser verlieh eine große Anzahl von Auszeichnungen an Be¬
amte und Bewohner des Reichslands , unter anderem den Schwarzen
Adlerorden an >den Staatssekretär v. Köller, den Stern zum Roten
Wlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub und Krone an den Präsidenten
des Landesausschusses Jaunez , den Stern zum Roten Wlerorden zweiter

Theater , Kunst und Wissenschaft.
-st- Stadt -arten -Fheaker zn Karksrnhe. Heute geht als letzte

Vorstellung in dieser Saison „Walzertraum * in Szene . Es
verabschieden sich folgende Herrschaften: Damen : Fidler, Jovanovic
und Richter. Herren : Armgard, Becker, Glaßner, Großmann, Herold
und Richter.

— Bayreuth , 30 . Aug . Die diesjährigen Bayreuther Festspiele , die
mit einer Ausführung von Parsifal ihven Abschluß fanden , haben , ob¬
wohl das Haus bei sämtlichen Vorstellungen , wie immer ausverkauft war
teilweise betrug die Zahl der verlangten Karten sogar ein Mehrfaches der

'
Zahl der vorhandenen Plätze — , finanziell mit einem Defizit abge¬
schlossen , das hauptsächlich durch höhere Honorierung der Künstler —
in diesem Jahre etwa 60 000 Mark mehr als bei den Festspielen von
1906 — entstanden ist.

st . Leipzig, 31. Aug . (Privat.) Freiherr Speck von Stern¬
burg , der verstorbene deutsche Botschafter in New-Iork , hat in
seinem Testament den Betrag von 500,000 Mark ansgesetzt
welche z«r Förderung dentscher Kunst i« Amerika bestimmt sind

, --- Düsseldorf, 31. Ang. (Tel .) Der bekatmte Porträtmaler
Sohn ist im 63. Lebensjahre gestorben .

hd Trag , 30. Aug . Aus Gmunden wird gemeldet, daß
dort der bekannte Professor des Zivilrechts an der Prager deutschen
Universität , Hofrat Dr. Krasnokolski an einer Blindarmoperation
gestorben ist.

Vermischtes.
fcd N«rli«, 31 . Aug. (Tel.) Mit einem Totschlage endete

eine Szene , die sich gestern früh vor einem Hause der Blumenstraße
abspielte. Dort wurde der 40jährige Werkzeugmacher Karl Bastian
von drei Burschen überfallen , zu Boden geworfen und mit
Stöcken über den Kopf geschlagen , sodaß er bald boraiif an de»
erlittenen Verletzungen gestorben ist . Der Polizei gelang es, die
. Täter zu verhaften.

lock Berlin , 30 . Aug. (Tel .) In Großlichterfelde wurde von
der Polizeibehörde ein Hauptmann S . vom Artillerie -Depot Metz,
der hier seit einiger Zit wohnte, wegen ««erlaubter Entfernung
ans dem Heere und wegen Verdachts der Unterschlagung ver¬
haftet. Der Verhaftete wurde darauf nach Tempelhof gebracht .

hd Kattowitz, 31. Ang. (Tel.) Die Polizei verhaftete in
sMhslowih einen Brandstifter in der Person eines 11 Jahre

Dadil ' sfe Dresse ._
Klaffe mit Eichenlaub an den Unterstaats stkrctär Zorn von Bulach und
an den Wirklichen Geheimen Oberreqierungsrat Wackerzapp, den Roten
Wlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub an den Direktor des Oberschul¬
rats Albrecht, den Stern zum Kronenorden zweiter Klasse an den Unter¬
staatssekretär Dr . Petri , den Kronenorden zweiter Klasse mit dem Stern
an den Unterstaatssekretär Mandel , den Kronenorden zweiter Klasse an
den Bezirksprästdenten Pöhlmann und den Geheimen Oberregierungsrat
Freiherrn von Liebenstein, den Roten Wlerorden dritter Klasse mit der
Schleife an den Gutsbesitzer Haniel und den Archivdirektor Professor
Wiegand , den Kronenorden dritter Klasse an den Bürgermeister von
Metz Dr . Böhmer , an den Polizeipräsidenten von Metz Baumbach von
Kaimberg und den Bezirkspräsidenten von Colmar v . Puttkamer , den
Roten Wlerorden vierter Klasse an den Bürgermeister von Straßburg
Dr . Schwanker, das Kreuz der Ritter des Hausordens von Hohenzollern
an den Bezirkspräsidenten Grafen Zeppelin -Aschhausen.

Der Kaiser und die Kaiserin machten heute nachmittag erne Aus -

fahrt im Amomobil . Die Oberhofmeisterin der Kaiserin , Gräfin
Brockdori, sandte im Aufträge der Kaiserin mehrere Blumensträuße
ins Bürgerspital zur Verteilung unter die Kranken . _

Die Festtafel für die Reichslande .
Um 7 Uhr fand bei den Majestäten im Kaiserpalast eine Festtafel

für die Reichslande statt . Bei der Festtafel brachte der Kaiser fol¬
genden Trinkfpruch aus :

„Von ganzem Herzen heiße ich die Herren willkommen
und spreche Ihnen der Kaiserin und meinen wärmsten Dank
aus für den schönen Empfang , durch

'den mir gegenüber, wie
in Metz, die elsaß - lothringische Bevölkerung ihre Liebe und
Anhänglichkeit so beredten Ausdruck gegeben hat . Auch liegt
es mir am Herzen, noch einmal Ihnen für die tatkräftige Be¬
teiligung am Wiederaufbau der alten , hehren Hohkönigsburg
zu danken , besonders auch den Lothringern für ihre patrio¬
tische Haltung , sowie die Stiftung des reizenden Lothringer
Zimmers auf der Burg.

„Seit nunmehr 37 Jahren haben Sie in Frieden Ihren
verschiedenen Berufen obliegen können und das schöne Elsaß-
Lothringen ist in dieser Zeit, mit der ungeahnten Entwickelung
des deutschen Reiches Schritt haltend , in hocherfreulicher
Weise emporgeblüht. Als Bewohner dieses Grenzlandes haben
Sie naturgemäß das größte Interesse an der weiteren Er¬
haltung des Friedens und ich freue mich , Ihnen als meine
innerste Ueberzeugung es aussprechen zu können,
daß der europäische Friede nicht gefährdet
ist . Er beruht auf zu festen Grundlagen , als daß sie durch
Hetzereien und Verleumdungen, vom Neid und der Mißgunst
einzelner eingegeben , so leicht nmgestürzt werden könnten.

„Eine feste Bürgschaft bietet in erster Linie das Gewissen
der Fürste » und Staatsmänner Europas , die
sich Gott gegenüber verantwortlich wissen und fühlen für 'das
Leben nnd Gedeihen der ihrer Leitung anvertrauten Völker,
Zum andern ist es der Wunsch und der Wille der
Völker s e l b st, sich in ruhiger Entwickelung die groß¬
artigen Errungenschaften fortschreitender Kultur nutzbar z«
machen und in friedlichem Wettbewerb ihre Kraft zu messen.
Und zuletzt wird der Friede gesichert und verbürgt auch durch
nnsere Wehrmacht zu Wasser nnd zu Lande ,
durch das deutsche Volk in Waffen.

„Stolz auf die unvergleichliche Manneszucht und Ehr¬
liche seiner Wehrmacht ist Deutschland entschlossen, sie ohne
Bedrohung anderer auch ferner auf der Höhe zu erhalten und
sie anszubauen, wie es das eigene Interesse erfordert , nie¬
mand zu Liebe und niemand zu Leid ! Mit Gottes Hilfe und
unter dem Schutze des deutschen Adlers können Sie daher
auch ferner Ihren friedlichen Berufen nachgehen und die
Früchte Ihres Fleißes einsammeln. Möge auf Ihrer Arbeit
Gottes Segen allezeit ruhen ! Es lebe das deutsche Reichsland
Elsaß-Lothringen !"

Nach der Tafel hielten die Majestäten Cercle ab.
""

Um 10 Uhr erfolgte die Abreise des Kaiserpaares nach
Berlin , wo die Ankunft für heute mittag 12.10 Uhr auf dem Pots¬
damer Bahnhof vorgesehen ist. Die Stadt Straßburg war wiederum
allgemein illuminiert .. Das Publikum brachte dem Kaiser und der
Kaiserin lebhafte Huldigungen dar . Der Kronprinz und die Krön-
Prinzessin sind 11 Uhr abends ebenfalls abgereist .

' Tages ' Run - schau.
Deutsches Reich .

hd Nerkin, 29 . Ang. (Tel.) Im Generalschatzamt ist der
Entwurf eines neuen Münzgesetzes fertig gestellt, der ent¬
sprechend den verschiedenen im Reichstage gefaßten Resolutionen , die

alten Schulknaben , dem nicht weniger als 12 Brandstiftungeil
zur Last gelegt werden. Der Knabe wurde zur Beobachtilng seines
Geisteszustandes nach einer Heilanstalt gebracht.

= Kuskirchen, 30 . Aug . Di« infolge der Flucht des
Lehrers Krämer , des Kassierers der Spar- und Darlehenskasse
im benachbarten Frauenberg, angestellte Revision hat ergebe», daß
Krämer seit langer Zeit Quittungen gefälscht und Depositengelder
unterschlug , deren Höhe, soweit bisher festgestellt, die Summe
von 10000 Mark erreichen wird . Krämer , der zwar ein auskömm¬
liches Gehalt bezog , aber durch ein flotteS Leben bedeutende Schulden
hatte , ließ feine Frau mit 4 unmündigen Kindern in großer Armut
zurück. (Frkf . Ztg.)

— Trier, 30 . Aug. Bei den Aüsschachtungsarbeiten für
einen neuen Gasbehälter fand man die Skelette von drei Sol¬
daten, die vor 32 Jahren spurlos verschwunden sind . Man glaubte
damals , daß sie desertiert seien . Der eine Schädel weist deutliche
Spuren von einer gewaltsamen Verletzung auf. An der Fund¬
stelle stand zu jener Zeit ein übelberüchtigtes Haus .

st . Frankfurt, 30. Aug. (Privat .) Die Strastammer ver¬
urteilte gestern 14 Schulknaben, welche zu einer von ihnen in¬
folge Sherlok -Holms -Lektüre geplanten abenteuerlichen „Amerika¬
fahrt" Waffen und Mnnition entwendet hatten , wegen Dieb¬
stahls zu Einzelstrafen von 4 Monaten bis 1 Jahr Gefängnis .

— München, 29. Aug. Gestern abend wurde hier der ehe¬
malige Pfarrer Lorenz Alt von Herbertingcn wegen einer Reihe
von Betrügereien verhaftet. Frkft . Ztg.

Unglücksfälle.
hd Merlin , 31 . Aug . (Tel.) Infolge Genusses von Schabe¬

fleisch sind im Birchow-Krankenhause insgesamt 60 Kranken¬
schwestern erkrankt , von denen einige hohes Fieber bekamen .
Die Schwestern haben sich indcß zum größten Teil wieder erholt . (B .T.)

hd Ltegnitz, 31. Aug. (Tel.) Infolge unvorsichtigen Hantierens
mit dem Karabiner entlud sich bei einer Felddienstübung des
4 . Dragoner-Regiments in Lüben die Waffe eines Dragoners von
der 3. Eskadron . Die Ladung drang dem Manne in die Brust ,
so daß der Tod sofort eintrat.

= Kaltingen. 30 . Aug. Ans der Zeche „ Friedlicher Nachbar "
wurden zwei Bergleute verschüttet und getötet , auf der
Zeche . Karl Friedrich " durch Sprengschuß zwei Arbeiter hoff¬
nungslos verletzt .

betr . Gesetze bezw . Novellen zusammenfaßt . Schatzsekretär v. Syd o.w
kehrt morgen nach beendetem Urlaub nach Berlin zurück und. wird
sich mit der Frage beschäftigen, ob die Vorlage noch dem nächsten ,
allerdings mit Arbeiten sehr überlasteten Reichstage zugehen soll .
— Nächste Woche werden die Münzstätten mit der Ausgabe der
nerreu Dreimarkstücke an die Reichsbank beginnen. Die Präg¬
ung der ö Millionen Stück der neuen Mnnzgattung erfolgt nach
und nach und dürste im ganzen drei bis vier Monate dauern.

— Berlin , 30 . Aug . Die Maifeier in Berlin hat der Ortsverwal -

tung Berlin des Deutschen Holzarbeiterverbandes über 60 000 <M Kosten
verursacht. Unter Hinzurechnung der Verluste durch entgangenen Ar¬
beitslohn und der direkten Ausgaben der Mitglieder werden lt . „Frfi »
Ztg .

" die gesamten Ausgaben nur dieser einen Gruppe von Arbeitern
auf rund 180 000 M veranschlagt.

Aus ßronöerg .
<= Cronberg i . T., 30 . Aug . ( Tel . ) Die Kronprinzessin vo«

Griechenland und Prinzessin Friedrich Karl von Hessen fuhren heute
nachmittag im Automobil nach Wiesbaden , um den großbritannischen
Botschafter Sir Frank Lascelles einen Besuch abzustatten . Nach einem
Lunch im Hotel Kaiserhof besuchten die Damen noch das 'Kurhaus und
unternahmen auf der Rückfahrt nach Cronberg eine Spazierfahrt durch
die Stadt . i

Gestern abend ist Prinz Max von Baden , der als Kommandeur der
28 . Kavalleriebrigade zur Truppenübung in Darmstadt weilt , im Auto¬
mobil zu kurzem Besuch auf Friedrichshof eingetroffen . Nach dem Tee

fuhr der Prinz über Homburg nach Darmstadt zurück .
Morgen früh um 7 Uhr reist die Kronprinzessin Sofie mit ihrem

ältesten Sohne , dem Prinzen Georg von Griechenland , zur Truppen¬
parade nach Berlin und kehrt am Mittwoch hierher zurück .

Rumänien .
Da » Befinden des Königs .

hd Bukarest, 30 . August . (Tel.) Die im Ausland « ver- ^
breiteten Gerüchte über eine bedeutende Verschlimmerung im
Befinden des Königs entsprechen nicht ganz den Tatsachen . Der
König leidet zwar noch immer an seinem alten Magenübcl , sein
sonstiges Befinden gibt jedoch zu keinen Besorgnissen Anlaß.
Beweis dessen ist, daß der österreichische Thronfolger, Erzherzog
Franz Ferdinand Anfang nächsten Monats zum Besuch des
Königs in Sinaja eintrifft .

Das Gerücht über die Verschlimmerung im Befinden des
Königs steht offenbar mit der Ankunft des Professors von
Noorden in Sinaia im Zusammenhang , der , wie jedes
Jahr , so auch jetzt nach Sinaia gekommen ist, um den Gesundheits¬
zustand des Königs zu prüfen. Professor v . Noorden verbleibt eine
Woche in Sinaia. um mehrere Tage hindurch fortlaufend den Ge¬
sundheitszustand des Königs beobachten zu können.

Portugal .
- -- Lissabon, 30. Aug . (Tel.) Die D e p rr t i e r t e n k a m m e t

nahm das General - Bud get sowie die internationalen Privat -
rechtS -Verträge mit Deutschland und Schweden an. — Die Pairs -
kamm er nahm die Schiedgerich.s-Verträge zwischen Portugal nnd
Norwegen an .

Niederlande .
-- - Amsterdam, 30 . Ang. Hier findet vom 3. bis 6. September

die alle zwei Jahre abzuhaltende Versammlung des Vereins
Deutscher Ei s enb ahnvsrw al tnngen statt. Etwa 209 De¬
legierte nehmen an der Konferenz teil . Den : Verein gehören bis
auf wenige Ausnahmen alle dentschen , österreichisch - ungarischen,
holländischen sowie einige belgische , russische nnd rumänische Eisen¬
bahnverwaltungen an . Die jetzige Konferenz hat sich mit einer An¬
zahl wichtiger, in den Ausschüssen gefaßter Beschlüsse zn beschäftigen.
Ans Anlaß der Konferenz finden in Amsterdam und im Haag
eine Anzahl festlicher Veranstaltungen statt.

Japan .
--- Tokio, 29 . Aug . (Tel.) Das Finanzprogramm der

Regierung , das im gestrigen Ministerrat festgesetzt worden ist,
setzt die Ausgaben um 20 Millionen Pfund Sterling herab . Von
dieser Summe entfallen ans den Heeresetat 30 Prozent, auf den
Marineetat 10 Prozent. Der Premierminister Marquis Katsnra
erklärte , daß die Weltausstellung bis zum Jahre 1917 ver¬
schoben worden sei , weil die Borbereitungen dazu ungenügend
seien . Es würde dazu auch die Aufnahme einer Anleihe not¬
wendig sein, die sich mit dem für die nächsten fünf Jahre von der
Regierung ausgestellten ökonomischen Programm nicht vereinbaren
lasse . _

Badische Chronik .
— Mannheim . 30 . Ang . Der Stabtrat hat dem Antrag der städti-

scheu Sparkassenkommission auf allgemeine Einführung des Scheckverkehrs
im Sparkaffenbetrieb und zugleich der damit Hand in Hand gehenden
tageweisen Verzinsung der Einlagegnthaben die Bestätigung erteilt .

= Mannheim , 30 . Aug . (Tel.) Der Schnellzug von 1 Uhc
15 Minuten überfuhr den Hilfsportier Dietz, der die Gleise über-

— 'n
— Insteldors , 31. Ang. (Tel .) Bei dem gestrigen R a d r e n n e

ist der Schrittmacher Schwarzer des Weltmeisters Ryser tö tlich
verunglückt . Ryser und der Rennfahrer Günther wurden
leicht verletzt . (B.L.A.)

* Würnverg, 30 . Ang. Die am letzten Sonntag in einer
oberfränkischen Höhle anfgefnndene verweste Leiche ist lt. Ff. Ztg.
am Monogramm der Taschenuhr als die des seit fünf Jahren
spurlos verschwundenen Erlanger Studenten Rüde !
erkannt worden, der die Gewohnheit hatte , öfters mehrtägige Ge-
birgsansflüge zn machen . Bei einer solchen Tour scheint er ver¬
unglückt nnd in das Loch abgestürzt zu sein .

— Saragossa , 30 . Aug. (Tel .) Bei einem Gewittersturm
schlug gestern abend der Blitz in einen Fesselballon, welcher
explodierte . Die brennenden Trümmer des Ballons sielen auf
die Holzstöße eines Sägewerks . Die Sagemühle wurde zerstört :
drei Personen wurden verwundet.

Eisenbahn-Unfälle.
---- Küstri», 30. Aug. (Tel.) Auf dem Bahnhof Dahms¬

dorf dei Müncheberg stieß gestern um 1 Uhr der Personrnzug
Nr. 255 bei der Einfahrt mit einer von der Drehscheibe kommenden
Rangierlokomotive zusammen . Beide Lokomotiven, sowie
der Packwagen, der Postwagen und ein Wagen vierter Klasse sind
entgleist , die Zuglokomotive, der Pack- nnd der Postwagen sind
stark beschädigt . Schwer verlebt wurde der Führer der Rangier¬
lokomotive, leicht verletzt zwei Reisende und zwei Zugbeamte .

— Agram , 31 . Aug . ( Tel .) Zwischen Agram unv Krapina ent ,
gleiste ein Zug und stürzte den Damm hinab . Zwei Personen wurden
getötet und 29 verwundet . Dem Lokomotivführer wurden beide Beine
abgefahren . Er war sofort tot . Einer Frau wurde der Brustkorb
eingedrückt. Man verbrachte die Schwerverletzten tnS Spital zu
Agram . (B . L. -A .)

Epidemien.
— Petersburg , 29 . Aug . ( Tel . ) Nach einem amtlichen Bulletin

sind vom 21 . bis 28 . August 1199 Cbolera - Erkrankungen mit 573
Todesfällen und seit dem 21 . Juli , dem Ausbruch der Epidemie , 3141
Erkrankungen mit 1505 Tädesfällen vorgekommen.

---- Petersburg , 30. Aug . (Tel .) Blättermeldungen zu¬
folge ist in Moskau der erste Cholerafall vorgekonunen . Der
Erkrankte war aus dem Gouvernement Stawropol zugereist .
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schreiten wollte. Die Räder gingen ihm über die Brust ; er war
sofort tot.

iVv . Heidelberg, 31 . Aug. Wir machen unsere Leser hierdurch 'dar¬
auf aufmerksam, daß am Donnerstag den 3. September die den Teil¬
nehmern des 3. Internationale » Philosophen- Kongrefles von der Stadt
Heidelberg gegebene Schloßbeleuchtung stattfindet. Sie beginnt voraus¬
sichtlich gegen 9 Uhr abends.

— Heddesheim ( St . Weinheim) , 30 . Aug. Die Höhe der Unter¬
schleife des Gemeinderechners Joachim in Heddesheim ist inzwischen auf
128 00V Mark gewachsen. Joachim ist in vollem Umfange geständig .
Wie wir schon mitteilten , wurde Joachim verhaftet und ins Amtsgc-
fängnis in Mannheim überführt . Man hatte ihn auf einen Wagen ge¬
bettet. In seiner Begleitung befand sich außer den Gendarmen auch
ein Heilgehilfe, um erforderlichenfalls einzugreifen. Ueber die Strafe ,
die Joachim zu gewärtigen hat , sind die Meinungen in Heddesheim sehr
verschieden . Manche Leute vergessen , daß Joachim seine verbrecherischen
Handlungen nicht als Beamter , sondern als Slngestellter einer Privat¬
gesellschaft beging. Im ersten 'Falle würde es natürlich weit schlimmer
um ihn stehen . Der erste , welcher von den Unregelmäßigkeiten Joachims
Kenntnis erhielt, soll Landwirt Heinz von Heddesheim gewesen sein.
Dieser soll bei einem Besuch in Ladcnburg 700 Jt an seiner Schuld
abgetragen haben. Beim Vergleich des Kontobuches mit dem Haupt¬
buche stellte es sich nun heraus , daß Heinz in seinem Kontobuch mit
1200 Jt belastet war , während das Hauptbuch einen Schuldeintrag
von 2200 JL aufwies. Man dachte zuerst nichts schlimmes , sondern
nahm ein Versehen Joachims an . Der davon Betroffene bewahrte
Stillschweigen, denn wer würde es auch gewagt haben in Heddesheim,
gegen I . auch nur einen leisen Verdacht zu äußern . Ein milderer Ein¬
wohner, der gewesene Bäckermeister Kling , hatte vor Jahren 1000 Jt
erhalten , das Geld aber längst lvioder zurückbezahlt . Da erhielt er
plötzlich dieser Tage ein Schreiben der Bank des Inhalts , daß er ihr
noch 5000 ^ schulde. Joachim erklärte dem aufgeregten Mann , es niüsse
ein Versehen vorliegen, er habe nichts mehr zu zahlen. Herr Kling
war jedoch durch diese Auskunft noch nicht beruhigt , und wandte sich
persönlich an die Bank in Ladenburg. Dort schöpfte man nun Verdacht
und ließ eine Revision eintreten , welche die Sache ans Licht brachte .

Sch . Buchen , 30. Aug. In nicht geringe Aufregnng wur¬
den heute vormittag die Bewohner unseres Städtchens gesetzt .
Mit seinem achtjährigen Sohne weilte der Professor F . aus
Singen hier . F . lebte mit seiner Frau in Ehescheidung . In
dem Urteil war ihm das Kind zugesprochen . Mit Hilfe zweier
Detektivs versuchte heute vormittag seine geschiedene Frau den
KnaÜcn zu entfuhren. In einem Automobil hielten die Frau
und die Detektivs vor der Wohnung des Professors , drangen in

.das Haus ein und nach heftigem Kampfe, wobei der Professor
zu Boden geschlagen wurde, nahmen sie das Kind mit sich fort
und fuhren im Automobil in rasendem Tempo davon . Einer
dev Detektive konnte nicht mehr rasch genug in das Automobil
einsteigen und ' wurde verhaftet . Erst in Stuttgart gelang es,
das Automobil auzuhalten und die Entführer z» verhaften .

-n - Baden -Baden , 29. Aug. Ter hiesigen Kriminalpolizei
ist es gelungen, in der Person eines gewissen Harry Langkjer, ge¬
bürtig aus Dänemark einen gewerbsmäßigen Glncksspieler zu
verhaften. Ein Komplize desselben ging flüchtig. Bei dem
Verhafteten wurden 2100 beschlagnahmt.

= Offenburg , 30 . Aug . Die von einem Korrespondenz-
bureau verbreitete Nachricht , daß der Raubmörder vom GlaZ-
Waldsee von der Schweiz bereits in das Lörracheer Amtsgefäng¬
nis auszeliefert sei , ist falsch. Janson ist noch in Genf . Die
Auslieferungsverhandlungen werden auf diplomatischem Wege
geführt . Außer dem deutschen Ausliefcrungsbcgehren liegt aber
auch ein solches von der aargauischen Staatsanwaltschaft vor, da
Janson von dort aus wegen Einbrnchdiebstahls bereits längere
Zeit schon gesucht wird . Er wird deshalb zunächst den aargau¬
ischen Behörden zur Aburteilung ausgeliefert und erst wenn die
Aburteilung durch die aargauischen Behörden erfolgt , wird die
Auslieferung an die deutschen Behörden erfolgen, ohne daß
Janson zuvor seine ihm im Kanton Aargau zudiktierte Strass
verbüßen muß . In etwa sechs Wochen dürfte daher erst die Aus¬
lieferung an Deutschland erfolgen.

$ Sont Feldberg, 30 . Aug. Fm Laufe des Sommers haben etwa
6000 Personen den Feldbergturm bestiegen . Die Durchschnittszahl für
den- Sommer ist etwa 7000.

Lenzkirch (A. Neustadt i . Schw.)
'
, 31 . Aug . Infolge

größerer Unterschlagungen wurde der Rechner der Gemeindekasse
verhaftet. Die fehlende Summe beträgt 3800

A Konstanz, 30 . Aug. Freitag abend fand hier auf dem Bodans -
Platz eine probeweise Vorführung der bei dem 22. Landesfeuerwehrtag
zu zeigenden Uebung statt . Es waren die Freiwillige und die Bahn -
hofsseuerwehr ausgerückt, um ein an mehreren Häusern markiertes
Großfeuer zu bekämpfen . Mit ^großer Geschwindigkeit und Präzision
wurden von den vereinigten Wehren mehrere Rettung »- und Lösch¬
manöver vorgenommen. Die Wasscrabgabe erfolgte teils mit Anwen¬
dung der Handpumpen, teils durch den einfachen Druck der Seewasser¬
leitung . Bei der Uebung Mir Feuerwehrtag selbst werden von den hie¬
sigen Wehren folgende für das Fenerwehrwesen einschlägige neue Ap¬
parate vorgesührt: die Blerschsche Schlauchkuppelung, das verstellbare
Mundstück mit Brause von KLnzelmcmn, Letules -Baden-Baden Teil -
hahnen „Rettet Euch " und der neue Schlauchverbinder „ Voran " von
Rheingruber -Schwabach . Für das Fest ist fügendes in Aussicht ge¬
nommen : Samstag den 6 . September Empfang der Gäste, Ehrung ver¬
storbener Kameraden auf dem Friedhof, Hauptversammlung des Landes¬
feuerwehr- Tages im Konziliumssaale , Stadtgartenkonzert mit Feuer¬
werk und Illumination , Zapfenstreich und Bankett tm „ Hussenkeller " .
Sonntag den 6 . September : Weckruf , Empfang der Gäste, Festgottes¬
dienste , Uebergabe der Verbandsfahne und Festakt mit Dekorierung der
Jubilare im Konziliumssaale , Probe der Konstanzen Feuerwehren , Fest¬
essen, Festzug, Stadtgartenkonzert und Bankett im Konziliumssaale .
Montag den 7 . September : Besichtigung der Stadt und deren Sehens¬
würdigkeiten, Festsährt nach Lindau und Bregenz.

* Konstanz , 30. Aug . Am Dienstag abentz hat sich hier der
142 Jahre alte Rentier Balzer aus Ems , in Wiesbaden wohnhaft,
erschossen . Der Verstorbene hat längere Zeit an Verfolgungs¬
wahnsinn gelitten , galt als geheilt und war eben auf einer Som¬
merreise. Der Selbstmörder brachte sich 3 Schüsse mit einem
kleinkalibrigen Revolver in die rechte Schläfe bei .

m . Vom Untersee, 80. Aug. Der Kassier der Frankfurter Mittel¬
deutschen Kreditbank Ludwig Goltermann , der sich wegen Unterschla¬
gung von 500 000 Jt im Abort des Schnellzuges Karlsruhe -Heidelberg
erschoflen hat , weilte einige Wochen in Gaienhofen auf Besuch . Er
reiste einige Tage , bevor er Selbstmord beging, hier ab nach Reut ,
lingen , wurde aber am gleichen Tage seiner Abreise von dem Direktor
der Bank und zwei Kriminalpoltzisten in Gaienhofen gesucht . Golter¬
mann hatte in Gaienhofen ziemlich Feld angekauft und wollte später
hier eine Villa bauen .

Bom Großherzogspaar .
t= Metz, 30 . Aug. Seine Königliche Hoheit der Großherzog

von Baden begab sich am Donnerstag nachnüttaq in das Sterbe¬
haus des Herzogs Karl Borwin von Mecklenburg- Strelitz und
legte einen Kranz *trn Sarge nieder. Gegen abend empfing
Seine Königliche Hoheit eine Abordnung des Vereins der Ba¬
dener in Metz. Hierauf nahm der Grotzherzog an der Parade¬
tafel für das 16. Armeekorps in den Räumen des Militärkasinos
keil. Im Laufe .des gestrigen Vormittags nahmder Großherzog

_ D adifcyo ffirgffg «.
einige Sehenswürdigkeiten der Stadt Metz rn Augenschein und
besuchte den Dom. Nachmittags 2 Uhr erfolgte im Fürsten -
sonderzug die Abreise nach Straßbnrg .

— Konstanz , 30 . Aug. Nach Beendigung des Trauerjahres
am GroßherzoglichenHof , dessen Jahrestag die Großherzoglichen
Herrschaften auf der Mainau begehen werden, stattet das Groß-
hcrzogspaar der Stadt Konstanz den ersten offiziellen Besuch ab.

Die Jnbilänmsrenne « in Iffezheim .
5 . Tag . ( Schluß. )

VI<lr . Baden- Baden, 30. Aug. Dem bereits in der Samstag -
Abendausgabe erschieneiien tel. Bericht über den Tag des „Großen
Preises von Baden" ist noch folgendes nachzntragen: Das deutsche Pferd
„Faust" gewann den „ Großen Preis " leicht im Schritt mit 2y3 Längen
Vorsprung. Der Stall Weinberg errang sich mit Faust den „Großen
Preis " zum ersten Male . Der Festa-Sohn hat während des Badener
Meetings einen Rekord aufgestellt, der in Zukunft nicht so leicht wieder
einem Pferde glücken wird. Das hervorragende Pferd gewann
mft dem Fürstenberg-Memorial , dem Prinz Hermann von Sachsen-
Weimar-Memorial und dem Großen Preis von Baden insgesamt
114 800 Mark, sodaß die diesjährige Gesamtsumme des Hengstes
149 150 Mark beträgt . Der Sieg der Deutschen ist um so erfreulicher,
als es gerade im Jnbiläumsjahre und der 50. Große Preis ist - In
Vertretung des Großherzogs von Baden überreichte Exzellenz Graf von
Sponeck den Herren Gebrüder v . Weinberg den Goldpokal.

Im ganzen startete« während der 50 Jahre 325 Pferde im „ Großen
Preis "

, so daß im Durchschnitt ungefähr 7 Pftrde auf das Jahr kommen .
Am stärksten war die Beteiligung in den Jahren 1862 und 1863 mit je
12 Pferden und am schwächsten in den Jahren 1874 und 1877 , wo nur
je 3 Pferde am Start erschienen . Spärlich ivaren die Siege der deutschen
Farben in den 50 . Jahren . Einer der schönsten ,war der Triumph der
Fürstenbcrgischen Farven im Jahre 1897 . Nicht minder schön war im
vorigen Jahre des Deutschen Hammurabis Sieg im „Großen Preis " und
brausender Jubel durchtoste , ebenso wie in diesem Jahre bei Faust '»
Sieg , die Rennbahn, als die schwarz-weißen Farben als Erste zum Ziel
getragen wurden.

Das Fremersberg -Hürden-Handicap, das letzte Rennen des 5.
Tages , das unserem Samstagsbcrtcht noch nachzntragen ist , brachte eine
angenehme Ueberraschung für die deutschen Farben . Die als vorzügliche
Steepler geltenden französischen Pferde des Mons. H . de Mumm „Open
Ditch " und „Trianon " mutzten sich der als Slutzenseiter geltenden Stute
des Herrn E. Fahr 's „ Pallanza " beugen und kommen erst an zweiter und
dritter Stelle ein . Das Rennen , das zugleich das stärkste Feld am
Samstag am Start zeigte , brachte die ansehnliche Totalisatorquote
von 73 : 10 .

Das Resultat des letzten Rennens des 5 . Tages war :
5. Fremersberg -Hürden-Handicap. Garantierter Preis 7000 Jt .

Hiervon 5000 M dem ersten , 1200 dem zweiten, 800 Jt
~

dem dritten
Pferde . Für dreijährige und ältere Pferde aller Länder . 250 Jt Einsatz,
100 M Reugeld, nur 50 Jl , wenn nicht angenommen. Entfernung etwa
3000 Meter . (47 Unterschriften, von denen 14 angenommen . ) —
8 Pferde liefen. 1 . Herrn E . Fahrs dbr. St . „ Pallanza " (H . Brown ) ,
2 . Mons. de Muimns Sch . -H. „Trianon " (Doux ) , 3 . Mons. de Mumms
br . H . „Open Ditch " (Lalanne ) . Totalisator : Sieg : 73 : 10, Platz 22,
27 , 64 : 10.

* * *

Für den Abend waren in Bade« wieder verschiedene größere Festlich¬
keiten geplant, die aber des herrschenden Regenwetters wegen nicht ab-
gehalten werden konnten . Der sogen . „Weiße Korso " ( Nachtkorso ) ,
wurde auf den Sonntag abend verschoben. Im Konversationshaus sand
Tanzreunion statt, die aber infolge des schlechten Wetters einen geringen
Besuch aufzuweisen hatte. Die Lichtenthaler-Allee , die sonst ein aus¬
erlesenes Publikum sah , war öde und leer . In den Hotels und Restau¬
rants herrschte dagegen bis in die Mitternachtsstunden ein reges Leben.

' 6. Tag.
Vlär . Baden-Baden, 31 . Slug . Den Kehraus der „Großen Inter¬

nationalen Jubiläums - Rennwoche " machte der gestrige sechste Renntag .
Der Besuch war infolge der ausnahmsweise günstigen Witterung ein
sehr guter , trotzdem man von einem Rennsonntag ein besserer Besuch
gewöhnt ist . Die Damen , die am Samstag beinahe vollständig fehlten ,
hatten sich wieder in größerer Anzahl eingefunden, sodaß der Renn¬
platz das übliche farbenreiche Bild bot. Der Boden vor dem Sattelplatz
und vor der Großen Tribüne war durch den Regen aufgeweicht und
machte so ein Promenieren fast unmöglich .

Die Rennen , sechs an der Zahl , brachten Ueberraschnng nach
Ueberraschung. Der Totalisator zahlte die höchsten Quoten des ganzen
Meetings aus . So wurde z. B. im Merknr -Reunen die beträchtliche
Totalisatorqnote von 253 : 19 ausbezahlt , d . h. wer 10 Jt auf den
Sieger setzte , bekam 253 Jt ausbezahlt . Ferner wurden je einmal
136 : 10. 76 : 10 und 61 : 10 am Totalisator verzeichnet. Auch die
Platzwetten brachten ausgezeichnete Gewinne. — Mit den Erfolgen ,
die die deutschen Pferde gestern errangen , kann man sehr zufrieden
sein. Das Hauptrennen des Tages , die Badener Prince of Wales
Stakes , eine Fliegerprüfung für zweijährige und ältere Pferde aller
Länder , sah 6 Pferde , 3 Franzosen, 1 Belgier und 2 Deutsche am
Start . Das Kgl . Württemb . Priv . Gestüt Weil konnte mit „Laverna "
den Sieg erringen vor der Favoritin „Prinzeß Margaret " (Herrn K.
Haniel ) und dem Franzosen „Chulo". Lebhaft wurde bedauert , daß
es dem König von Württemberg infolge Unpäßlichkeit nicht vergönnt
war , dem Sieg seiner Farben beizuwohnen. — Das Merkur -Rennen ,
welches den Franzosen, Mons. H . de Mumms „Snpplice " überraschen¬
derweise in Front sah , brachte Herrn S . WeidmüllerS „Bauernfänger "
einen verblüffenden zweiten Platz. O. Connor hatte im Preis von
Lichtental mit „Drall" ein ausgesprochenes Pech. Während er das
ganze Rennen bis kurz vor dem Ziel geführt hatte , blieb das Pferd
plötzlich etwa 200 Meter vor dem Ziel stehen. Mr . Rays „Bigilant "
kam dadurch an die Spitze , während O. Connor mit „Droll "

sich mit
einem zweiten Platz befriedigen mutzte . — Der Preis der Stadt Baden -
Baden brachte dem Oppcnheimschen Stall einen leichten und über¬
legenen Sieg durch „For Ever" mit Jockey Shaw im Sattel , über die
beiden v. Weinbevgschen Hengste , „Jgnis " und „Barrikade ", von denen
letzterer bis an den Rastatter Bogen geführt hatte . — Das Abschieds -
Handikap wurde eine mühelose Beute von Herrn Maurices „Chicard",
der das Rennen vom Start aus führte und im Kanter gewann.
„ Gobi" nahm „Todwick" kurz vor dom Ziel den zweiten Platz ab . Das
letzte Rennen , die Große Badener Handicap-Steeple -Chase, führte die
deutschen Farben überraschenderweisezu hohen Ehren , indem fünf
deutsche Pferde vor den beiden Franzosen in Front endeten. „Slo -
giton" „Prime of Wales", „Kourgan", „Willy Gray " und Clowns -
towns"

„Pride " sind die Name» der in dieser Reihenfolge durchs Ziel
gehenden Pferde . Der Favorit Mons. Ch . Lienarts «Le Connetable III ."
und Mons. E . Fischhofs „Ulster" entdeten an letzter Stelle . Nach ,
stehend die gesamten Resultate der einzelnen Rennen :

1. Merkur-Rennen. 4000 Jl . Distanz 1000 Meter . Es liefen
sechs Pferde. 1 . Mons. de Mumms F . -H . „Snpplice " (Sarro ) , 2 .
Weidmüllers dbr. W . „Bauernfänger " (Kerchove ) , 3 . SVeinbergs br .
St . „ Motette" ( Ch. Kvrb ) . Totalisator : 253 : 10 ; 46, 71 : 10.

3. Preis von Lichtental . 6000 „Ä. Distanz 2000 Meter . Es liefen
vier Pferde . 1 . Rays ' br . H . „Vigilant " (Warne ) , 2 . Weinbergs schbr.
H . „Droll"

(O . Connor) , 3 . Graditz dbr . St . „Fladuse " (Bnllock) .
Totalisator : 18 : 10 ; 14 , 15 : 10 .

3. Badener Prince of Wales Stakes. 16 000 'Jl . Distanz 1300
Meter. Es liefen sechs Pferde. 1 . Gest . Weils F . -St . „Laverna "
( Shaw ) , 2. Haniels hbr . St . „Prinzeß Margaret " ( Carter ) , 3 . Hcnri -
quets F . -H . „ Chulo" ( Birghan ) . Ferner liefen „Teflon" . „Bon " und
„ Rotmo " , Totalisator : 136 :10 ; 29, 17 : 10 . ,

vette Z i
4 . Preis der Stadt Baden-Baden. 10 000 Jt . Distanz 2000

Meter . Es liefen drei Pferde . 1 . Oppenheims F . -H . „For Eber"

( Shaw ) , 2 . Weinbergs F . -St . „ Barrikade" ( Korb ) , 3 . Weinbergs br .
H . „Jgms "

( O . Connor) . Totalisator : 14 : 10 . _ .
5 Abschieds-Handicap. 4000 Jt . Distanz 1600 Meter . Es liefen

fecEjg Pferde . 1 . Maurices br. H . „ Chicard " ( Hinsch ) . 2 . Widmers
F .-H. „ Govi" ( Bnllock) , 3 . Wenckes dbr . W . ..TodwiL ' ( C . Childs ) .
Ferner liefen : „ Conchez" , „Bouton d'Or II " und „Margiana " . Totali¬
sator : 76 : 10 ; 32, 26 : 10.

6. Große Badener Handicap- Steeple-Chase . 20 000 Jt . Distanz
6000 Meter . Es liefen sieben Pferde. 1 . Schulzes F .-W. „ Slogiton "

( G . Winkler) , 2 . Lt . Lipkens br . H . „ Prince of Wales " ( Printer ) , 3.
Mecklenburgs br. W . „Kourgan" ( Birghan ) . Ferner liefen : „Le Conne¬
table III " , „ Ulster "

, „Elownstowns Pride " und „ Willy Gray " . Totali¬
sator : 61 : 10 ; 18 , 22 , 16 : 10.

* * *

Da der letzte Renntag glücklicherweise vor ausgiebigem Regen be-
hütete , war ein koloffaler Zudrang zu den Sonderzügen nach Baden-
Baden . Hier war denn auch wirklich ein vielseitiges Festprogramm
für die Besucher vorgesehen . Besondere Anziehungskraft dürfte die
Wiederholung des Jubiläumsprachtfestspiels sowie der „Weiße Korso "

(Nachtkorso ) ausgeübt haben. Aber auch die feenhafte Beleuchtung
der gesamten Lichtentaler Allee und des Kurhauses verfehlten nicht
ihren Eindruck . Tausende von Lämpchen funkelten an dem Theater ,
Kurhaus , Clubhaus des Internat . Klubs usw . Tie Anlagen in der -
Allee waren mit den verschiedenfarbigsten Lampions geschmückt und
gaben so dem ganzen ein märchenhaftes Bild.

Der „Weiße Korso", der abends um %11 Uhr in der Lichten¬
taler Allee stattfand , muß als eine äußerst originelle eigenartige
Veranstaltung bezeichnet werden. Die Parole war dabei „Alles in
Weiß". Mit den denkbar einfachsten Mitteln war eine reizende Idee
in die Wirklichkeit umgesetzt worden. Die ' Wagen, Automobile ,
Kutscher, Jnsahen , Pferde , alles war in weiß. Vornehm und originell
wirkte das ganze Bild . Die mit dem Korso verbundene Konsettischlacht
verlieh dem ganzen einen höheren Reiz und erinnerte lebhaft an den
Karneval . Teilnehmer und Zuschauer bemächtigte sich bald eine sehr
animierte Stimmung , die vor dem Klubhaus des Internationalen
Rennklubs am besten zum Ausdruck kam. Kurz nach Vz12 Uhr löste
sich der Zug auf , an dem leider nur eine verhältnismäßig geringe An¬
zahl von Wagen teilnahm . Besonders fiel das „Zeppelinschr Luft¬
schiff" auf , das jedesmal lebhaft begrüßt wurde.

Die Wiederholung des Jubiläumsfestspiels lockte eine zahlreiche
Zuschauermenge iy den Kurgarten . Das Ganze, das als Huldigung
zu Ehren des Internationalen Klubs sowie als Repräsentationsgabe
der Stadt Baden den die Entwicklung der Stadt bedingenden Fremden
gegenüber gedacht war , bot einen imposanten Anblick. Ans der Wiese
wurde es taghell, Herolde erschienen aus dem geheimnisvollen Dunkel
des Hintergrundes ; feierliche Fanfaren verkündeten den Beginn eines
Festes . Und hoch zu Roß kamen Prinz und Prinzessin mit buntem
farbenprächtigem Gefolge . Der Einzugsmarsch ans der „Königin '
von Saba " erhöhte die festliche Stimmung . Besonders liebreizend
wirkte die fröhliche Schar blumengeschmückter Kinder, die im Verlaus
des Festspieles einen munteren Reigen mit Gesang aufführten . 75
junge , in weißen Flügelkleidern einherschreitende Mädchen brachten
den Ehrengästen eine sinnige Kranzspende dar . Wie zarte Traum¬
gebilde schwebten die duftigen Gestalten über den grünen Rasen . Als
feierlich-ernste Weihe des Festes folgte ein Opfertanz . Und nun als
wirkungsvoller Kontrast die in frischer Natürlichkeit sich bewegenden
Kindergruppen , den Sommer verherrlichend, der verkörpert in Fräu¬
lein Stolze -Karlsruhe den Mittelpunkt des Festes bildete . Es folgte
von Nixen aufgeführt ein Quellentanz , ferner in einem neuen Bild
ein Bacchantentanz. Fackelträger schwangen ihre zuckenden Flammen
um den üppigen Bacchus und es entwickelte sich ein tolles Treiben der
Bacchanten und Faunen .

'Zum Schluffe nahmen Prinz und Prin¬
zessin alle die Gestalten in ihr Gefolge auf und verließen unter den
Klängen eines kräftigen Marsches die Festwiese . Das Festspiel, das
den Höhepunkt der Jnbiläumsveranstaltungen bildete, macht der Kur¬
verwaltung alle Ehre . — Das Doppelkonzert , ausgeführt vom städt.
Kurorchester und der Pionierkapelle Kehl , welches im Kurgarten von
10—12 Uhr stattfcmd , fand ebenso wie das Konzert der bekannten un¬
garischen Zigeunerkapelle aufmerksame Zuhörer.

So hat mit dem gestrigen Tag die Jnbiläumswoche ihren Slb- *
Muß gefunden, die mit goldenen Lettern in den Annalen der Ge¬
schichte der Stadt Baden verzeichnet sein wird . Der vornehme Cha¬
rakter , den alle Veranstaltungen trugen , machte diese besonders Werl,
voll und man wird sich der Augusttage 1968 stets gerne mit Freude
erinnern . - /

* s», »
A Baden -Baden, 30 . Aug. In den Räumen des Internationalen

Klubs fand heute vormittag eine längere Sitzung des Internationalen
Rennkomitees statt, welcher eine umfangreiche Tagesordnung zugrunde
lag . In derselben wurde n . a . folgendes beschloflen : Im Jahre 1999
finden wiederum an sechs Tagen Rennen statt und zwar in der Zeit
vom 20 . bis 29 . August . Die Preissnmme für das „Prinz Hermann
von Sachsen-Weimar -Memorial" betrug im gegenwärtigen Jubi¬
läumsjahre ausnahmsweise 50 000 Mark, früher indessen nur 12 000
Mark ; für 1909 wird dieses Rennen mit 35 000 Mark dotiert . Der
„Große Preis von Baden" war in diesem Jahre nur mit 50 000 Mark
ausgestattet , für das Jahr 1910 wird die Preissnmme «ms 80 000 Mark
festgesetzt, dagegen wird das „Fürstenberg-Memorial ", für welches in
diesem Jahre 47 000 Mark ausgesetzt waren, für 1911 mit 50 000 Mark
bedacht . Weiter kamen in der Sitzung noch verschiedene technische
Fragen zu eingehender Verhandlung.

Zur Brandkatastrophe i» Donauefchingen «
8 Freibnrg , 30. Aug . Das Ergebnis der in der Stadt Freiburg

für die Abgebrannten in Donaueschinge » veranstalteten Sammlung hat
die Summe von 23 173 ’Jt erreicht .

P . Stebbach ( St. Eppingen) , 30 . Aug . Die Gesamtsumme für die
Brandgeschädrgten in Donauefchingen beträgt in hiesiger Gemeinde
121 .60 ‘Jt , welche von dorten unter herzlichem Danke quittiert wurden .— Koblenz , 30. Aug . Die Stadtverordneten bewilligten für die
Abgebrannten in Donauefchingen 1000 Mark.

Bom Grafen Zeppelin .
* Irledrichshastn . 30. Aug. Die Unternehmer-Firma Baresel

hat bereits ans dem neugekanften Gelände der Zeppelin-Luft-
schrffverwaltnng mit den Grabarbeiten begonnen. Es ist, lt .
„Dchw, M .", also begonnen worden, ohne daß man lange auf die
drer, auf ihren hohen Forderungen beharrenden Besitzer gewartet

= Schterdiuqen . 30 . A»g . Der Zeppelinstein ist glück¬
lich an semem Ausstcllungsplatz angelangt . Der Stein faßt 7 kbm
und hat ein Gewicht von über 300 Zentner .

Deutsche Herbstmanöver an der Schweizer -Grenze .
T . Basel, 30. Aug . Mit dem gestrigen Tage haben die Regiments¬

und Brigade -Exerzieren ihr Ende erreicht Gestern wurde durch den
kommandierenden General des 14 . Armeekorps Fuhr . v. Huene die Feld¬
artillerie in ihrem Exerziergebiet bei Bolkensberg besichtigt , an welcher
Besichtigungauch der besuchsweise zu den deutschen Manövern erschienene
schweizerische Kavaüerieoberst Wildbolz teilnahm, nebst den übrigen
schweizerischen Offizieren, welche während der ganzen Dauer den
Manövern beiwohnen . Die schweizerischen Offiziere erfahre « von seiten
ihrer deutschen Kameraden größte Zuvorkommenheu , was von dieser
Seite mit besonderer Herzlichkeit betont wurde. Am Samstag abend
waren die schweizerischen Offiziere die Gäste des Offizierskorps vom
3. Badischen Dragoner -Regiment; die Veranstaltung ttug einen weniger
offiziellen als kameradschaftlichen Charakter. Ganz besonders liebcnS-
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Würdig stand Herr RegnnentSadjutant Oberleutnant Max Baffermanu
den schweizerischen Offizieren zur Seite , auch schon deshalb, weil er
vielen schweizerischen Offizieren bereits vorher persönlich bekannt war .Am 4. September beginnen nun die Brigademanover der 57 . In .
fanteriebrigade , an welcher die Infanterie -Regimenter Nr . 113 und 114,die Maschinengewehr-Kompagnie, das Jägerregiment Nr . 8, ein Ar-
tillette -Regiment und noch verschiedene andere Spezialtruppen teil,
nehmen. Diese Brigademwnöver spielen sich westlich von Mülhausen be:
Brubach ab und währen bis zum 8 . September , wobei 'die Ruhetage in.
begriffen sind.

Die 58. Jufauteriebrigade hält ihre Manöver in der Gegend zwi¬
schen Thann und Alttirch ab ' sie beginnen am 5 . und endigen am 8 .
September . Anschließend hieran beginnen die Manöver der 29. Divi¬
sion vom 10 . bis 14. September , die sich ebenfalls in der Gegend west¬
lich von Mülhausen abspielen, während die 39. Division im Sundgau
hart an der schweizerischen Grenze manöveriert und viele Schlachten,
bummler aus der Schweiz anzieheu dürfte. Die Manöver beginnen
morgens sehr frühe und werden jeweils längstens gegen 11 Uhr vor.
mittags beendet fein. Es empfiehlt sich daher, das Manöveogebiet schon
am Vorabend aufzusuchen, um am Morgen zur Stelle zu sein.

Von ganz besonderem Interesse sind sodann die Manöver von Divi .
fion zu Division, die am 13. September beginnen und am 18 . Sept .
endigen. Das Manöverterrain dehnt sich bis zur Festung Jstein hin
aus und am 16. September wird zwischen Efringen und Jstein durch das
Pionierbataillon des 14. Armeekorps eine Schiffbrücke über den Rhein
geschlagen . Wahrend dieser Zeit muß die Rheinschiffahrt eingestellt
werden. ES handelt sich um eiu Angriffsmcmöver auf die jüngste
deutsche Festung, das sicherlich viele Zuschauer anlocken dürste.

Ans der Residenz .
Karlsruhe, 31. August. ^

$ In unserem Expeditionsschaufenster sind neu ausgestellt .̂
Bilder pm 50jährigen Jubiläum der „ Großen Woche" von
Baden -Baden , von dem neuen Eispalast in Berlin und von dem
Kamps um die Weltmeisterschaft im Schachspiel .

— Aus der Landwirtschaftskammer. Die Grohh. Regierung hat
aie von der Bad . Landwirtschastskammer zu veranstaltende Beschickung
der Internationale » Gersten- und Hopfen - AuSstellung in Berlin miül
badischen Gersten und Hopfen durch Bewilligung eines Zuschußes, sowie
durch Stiftung eines größeren Betrages zum Prämienfond der Aus-
stelluug unterstützt. Fm Interesse einer vorteilhaften Repräsentation
des bedeutenden Gersten- und Hopfenbaues auf der Ausstellung wäre
zu wünschen , daß Gersten- und Hopfenmuster erster Qualität für die
Beschickung gewonnen würden. Die Landwirtschastskammer hat , da ein
allgemeines Interesse an einer guten Beschickung der Ausstellung vor¬
liegt, die Beteiligung der Landwitte dadurch erleichtert, daß sie die
sämtlichen Kosten der Beschickung übernimmt . Die Landwirte erhalten
je nach dem Ergebnis der Auswahl und Berprämiierung die eingesandten
Muster wieder frachtfrei zurückgesandt oder im Fall der Auswahl für
Berlin durch Bewilligung einer Prämie vergütet . Anmeldungen werden
bis zum 17. September bei der Landwirtschastskammer angenommen.

* Ueber Baukosten der neuen Bahnhöfe im Großherzogtum Baden
wird der M . N . B . L geschrieben : Von den sechs neuen Bahnhöfen die
zurzeit im Bau find, übersteigen drei, die von Heidelberg, Karlsruhe
und Basel die Kosten des Hauptbahnhofes in Frankfurt a. M ., die mtt
33 Millionen Mark berechnet wurden . Im einzelnem kostete der
badische Bahnhof Basel 49 510 500 M, der Hauptbahnhof in Karlsruhe
35 932 000 <M, der Hauptbahnhof in Heidelberg 36 838 000 <M. Für
die Umgestaltung der Bahnanlagen in Offenburg sind 19 348 000 M,
für die in Pforzheim 8 352 500 M, für die in Durlach 5 171 900 M
berechnet. Bei allen diesen Bahnhöfen lagen die Verhältnisse sehr im
argen , sodaß mit großen Summen durchgreifende Hilfe geschaffen
werden mußte. Freilich meinen einzelne Stimmen , daß man in man .
eher Beziehung in der Vorbereitung der Zukunft zu weit gegangen
sei , z. B . beim Bahichof Basel, während man in anderer Beziehung viel¬
leicht nicht weit genug gegangen ist, z. B . in der Zusammenfassung und
Hochlegung der Bahnanlagen in Karlsruhe und Durlach, die bald eine
verkehrstechnische Einheit werden. Die Bahnhöfe in Heidelberg und
Durlach sind über die Vorarbeiten noch wenig hinausgekommen, in
Karlsruhe und Pforzheim hat man mit den Bauten begonnen, in Basel
ist der Güterbahnhof bereits dem Betrieb übergeben, den Güterbahn .
Hof in Ofsenburg hofft man noch 1908 dem Betrieb übergeben zukönnen.

— Die Witterung im September . Der September soll uns in
seinen ersten Tagen nach dem hundertjährigen Kalender schöne warm«
Tage bringen , vom 7. bis 9 . soll es dann trübe und kalt, vom 13 . bis
16 . aber wieder heiter und sonnig werden. Am 17. und 18 . dürften
Niederschläge erfolgen, vom 19. bis 21 . wäre wieder schönes Wetter zuerwarten , dann aber soll der Monat bis zum Schluß unschön und regne¬
risch bleiben. Rudolf Falbs Nachfolger , der Meteorologe Bruno Bürgel ,
prognostiziert für die ersten vier Tage des Monats freundliches Wetter ,dann soll cs Umschlagen, bewölkt , regnerisch und stürmisch , vom 13 . bis
16. sogar neblig werden. Die zweite Hälfte des September dürfte
uns dagegen nach seiner Voraussagung bis zum Schluß des Monats
klares, schönes Herbstwetter bescheren . Während der genannte Gelehrte
den 10. September als einen starken , kritischen Tag bezeichnet , der
Grubenkataftrophen, Vulkanausbrüche und Erdbeben mit sich führen
kann, hält er den 25 . des Monats für einen kritischen Tag von nur
geringer Bedeutung.

T Hin Luftballon wurde hier heute früh beobachtet . Der
Ballon flog gegen 6 Uhr über die Grenadierkaserne und den Hardt¬
wald in Höhe von ca. 50 Metern . Drei Personen befanden sichin der Gondel und man rief von da untenstehenden Leuten zu , ob
das Karlsruhe sei. Das Schlepptau stteifte fast die Dächer der
'Kaserne.

§ Zechbrüder. Am 28 . ds . zechte ein Schneider aus Mörsch mit
einem unbekannten Mann in verschiedenen hiesigen Wirtschaften. Der
Unbekannte begleitete den anderen dann noch durch die Kriegstraße und
hat ihm dabei unterwegs die Taschenuhr im Werte von 20 Jt gestohlen .— Am 26 . ds. hat ein unbekannter Mann , angeblich Reisender, in
einer Wirtschaft in der Kaiser-Allee von 2*4 Uhr mittags bis abends
8 Uhr gezecht, ist dann heimlich unter zurücklassen feines Hutes ver-
schwunden , ohne seine Zeche mit 12.90 'Jt bezahlt zu haben.

§ Diebstähle . In den letzten vier Wochen wurden einem Gärtner
auf dem Gelände hinter dem Lautersee 60 Mir . Drahtgeflecht, 12
Stück Eisenstangen, zwei Türen und ein Quantum Blei im Wert
von 125 M . gestohlen. — Am 18. ds . Mts . wurde aus einem Hauseder Kaiserallee ein Paar Herrenstiefel und zwei Paar Damenschnür¬
schuhe im Wert « von 24 Mark gestohlen.

§ Iestgenommen wurde am 18. ds . ein 17 Jahre alter Tag -
löhner aus Ludwigshafen a. Rh . in der Gartenstraße einer Dame

, ihr Handtäschchen gewaltsam zu entreißen versnchte .

Bom deutsiheu Malertag w Karlsruhe .
— Karlsruhe , 29 . Aug. Zu dem in der Zeit vom 13. und 14. Sep¬

tember hier in Kattsruhe zusammentretenden 3. Deutschen Malertag
• liegt , wie uns mitgeteilt wird , schon eine außerordentlich große Zahl
von Anmeldungen vor. Auch die dom 12. bis zum 22. September in der
Ausstellungshalle stccttfindende Fach- und Malerausstellung wird eine
hervorraMNÄ statte Beteiligung finden. Für die Hauptversammlung ,
die am 18. September , vormittags 10 Uhr, im großen Saale der Fest-

!halle abgehalten werden wird, stehen folgende Referate zur Behand¬
lung : 1 . Die Arbeitgeberverbände und deren Bedeutung für das Wirt-
schastliche Leben, Referent : Malermeister Kruse-Bettin ; 2. „Das Reichs -
tarifamt , Referent : Malermeister Hansen-Hamburg ; 3. Materialien -
Prüsungskommissionen und staatliche Untersuchungsanstalten, Referent :
Professor Dr . Eibner -München; 4 . Die wittschastliche Bedeutung der
Genossenschaften , Referent : Malermeister Carl LacroiMarlsruhe ; 5.
Die Errichtung von Kalkulationsbureaus . Referent : Malermeister Stolz .

München, und 6. Innungen und Arbeitgeberverbände, Referent : Maler ,
meister Schultz -Leipzig , Korreferent : Malermeister Stolz -München.

Sport .
$ Karlsruhe, 31. Aug . Das erste Wettspiel dieser Saison auf

dem Phönixsportplatz brachte der Ig -Diannschaft einen unerwarteten
Sieg mit 15 : 0 Toren über den Fußballklub .Germania " Frankfurt .
Diese Mannschaft spielte nicht schlecht, aber es fehlte ihr die in Karls¬
ruhe gewohnte Technik und Ballsicherheit, außerdem war sie nur mit
zehn Mann angetreten . Die Karlsruher Mannschaft hat gezeigt, daßes ihr möglich ist, schnell in der vorjährigen Form zu sein und für die
Verbandsspiele ein gefürchteter Gegner zu werden. — Die Id -Mann¬
schaft gewann gegen di« Fußballgesellschaft 1896 Heilbronn mit 7 : 1
Toren . Nach einigen weiteren Spielen wird auch diese Mannschaftin guter Form sein .

Aus den Nachvarländern .
— Tübingen , 30 . Aug . Durch eine gewaltige Feuersbrunst

wurde gestern nacht die neue Trockenanlage der Dampfziegelei
Clemens und Decker samt Maschinenhaus vernichtet . Der ge-
samte Gebäudekomplex ist ausgebrannt . Ter Schaden , der natür -
lich durch die Versicherung gedeckt ist, ist sehr beträchtlich .

Telegramme der „Bad . Presse".
st . Kiel , 31 . Aug . (Privattel .) Ein amerikanisches Ge¬

schwader , bestehend aus 7 Kriegsschiffen, trifft Mitte September
in den deutschen Gewäffern rin.

»t . Oldenburg , 31 . Aug . . .(Privattel .) Die Regierung
des Großherzogtums Oldenburg hat in letzter Zeit zwei zu Ge -
yleyldevorstehern gewählten Sozialdemokraten die Bestätignng
zu teil werden lassen.' "

Arzfeld bei Trier , 30 . Aug. Heute mittag um 1 Uhr
fand vor idem hiesigen Friedhof die feierliche Enthüllung des
D e n k m a l s der iiu sogeuaunten Klöppel krieg im Jahre
1798 gefallenen 35 Bauern statt .

----- Zlchl. 31. August. Der Kaiser befindet sich wieder ganz
wohl . Das Allgemeinbefinden ist ausgezeichnet. Am 7. September
wird der Kaiser über Wien direkt nach Budapest abreise».

----- Zöad Ischl , 30. Aug. Der gestern geweihte Grundstein
des Kaiserin Elisabeth - Spitals wurde nachts von unbekannte»
Tätern erbrochen . Eine Kassette mit der vom Kaiser unter¬
fertigten Urkunde und mit Denkmünzen im Werte von 36 Kronen
wurde entwendet. Auf die Ausforschung der Täter ist eine Be¬
lohnung von 1000 Kronen ausgesetzt.

M Wien, 31 . Aug. Die Stellung des Handelsministers Dr .
Fiedler ist infolge der öffentlichen Erklärung des Direktors der
Prägen Eisen-Jndustrie -GesMchast, Kestrauek, welcher den
Handelsminister der politischen Korruption beschuldigt hat , un¬
haltbar geworden , so daß dessen Rücktritt unvermeidlich ist.

hd . Serajewo , 30 . Aug . Wie die bosnische „Post " mitteilt ,
hat der Feftungskommandant in Serajewo von nun an photogra -
phische Aufnahmen im Stadt -Rahon Serajewo und in einem ca.
5 bis 8 Kilometer breiten um Serajewo gezogenen Gürtel ver.
boten . In und um Serajewo darf überhaupt nicht mehr öffent .
lich photographiert oder gezeichnet werden . Auch Ueberschreitun -
gen dieses Gebietes werden strafgerichtlich verfolgt.

---- Fiom , 30. August. Kardinal Vincent Vanntelli ist heute
Nachmittag nach London abgereist, wo er als Vertreter des Papstesdem eucharistischen Kongreß beiwohnen wird.hd Rom, 30. Aug. „ (Sortiere della Sera " berichtet auf Grund
eines Interviews mit dem apostolischen Vertreter von Havanna , Mon¬
signore Aversa , daß der heilige Stuhl von den Bereinigten Staaten eine
Entschädigung von 6 Millionen für Havanna und 1 Millionen fürSantiago de Cuba erhalten habe, wegen der Besitzergreifung der Kirchen
durch die amerikanische Regierung und wegen der Aufhebung der Ge¬
hälter der an fort Kirchen a«gestellten Personen infolge der MüschenStaat und Kirche durct^ eführten Trennung . Aversa sprach sich über
das Entgegenkommendes Präsidenten Roosevrlt und des Staatssekretärs
Taft sehr lobend aus und teilte mit , daß er demnächst nach Washington
reisen werde , um die gleiche Angelegenheit für Portorieo zu schlichten.

bckMris , 31. Aug. Das Schwurgericht in Lille ver¬
urteilte unter Ausschluß der Oeffentlichkeit den Deutschen Eduard
Raecke . der geständig ist , der deutschen Spionage -Abteilung cmzu-
gehören, zu 2 Jahren Gefängnis und 1000 Francs Geldbuße .

= London , 29 . Aug. Das Reutersche Bureau verbreitet fol¬
gende Meldung : Mit Bezug auf erregte Kommentare, die durch das
Erscheinen eines deutsche» Torpedobootes im Tyne während der Flot¬
tenmanöver verursacht worden sind, erklärt der deutsche Konsul in
New Castle, daß dies völlig auf Zufall beruhe . Das Boot war be¬
auftragt , die Fischerei an der Ostküste zu überwachen. Während eines
Unwetters erlitt es eine Beschädigung an den Wasserbehältern und
lies infolgedessen in de« Tyne ein, ohne von den Manövern Kenntnis
zu haben. Dies wurde den Offizieren des britischen Kriegsschiffes
„Bindictivc", welche an Bord des Torpedobootes gekommen waren ,
auseinandergesetzt und ihnen zugleich das Bedauern über die durchden Zwischenfall hervorgerufene Störung der Manöver ausgesprochen.Da die Ausbesserung des Schadens schnell vor sich geht, wird das Tor¬
pedoboot wahrscheinlich am Montag aufbrechen.

= Santiago de Chile , 30. August. Das neue Kabinett
setzt sich folgendermaßen zusammen: Inneres Javier Figueroa ;
Aeußeres Raphael Balmaceda ; Justiz Eduard Suarez Mujira ;
Finanzen Pierre Montenegro ; Krieg Admiral Rodriguez ; Industrie
Echavarria . _
Zur Reform» und Revolntionsbewegnug i« Rußland.

hd Zfetersvurg , 31 . Aug . In Tomsk hat die gerichtliche
Untersuchung wegen der Defraudationen auf der sibirischen
Bahn begonnen. Bis jetzt ist festgestellt , daß auf der Station
Krasnojarsk die Unterschlagungen an Bahngeldern
200,000 Rubel betrage ». Auf andere» Stationen
werden die Veruntreuungen auf 1 Million Rubel geschätzt. Eine
ganze Gruppe von B a h n b e a mp e n ist verhafsiet und dem
Gericht übergeben worden. (B. T .)

— Lodz, 30 . Aug . In dem ruffisch-polnischcn Industrie ,
bezirk wurden in den letzten Tagen wiederum 50 Personen wegen
politischer Umtriebe verhaftet und gestern hierher transportiert .

st. Paris , 30 . Aug . (Privattel .) Die Regierung hat den
französischen Botschafter in Petersburg beaufttagt , der russischen
Regierung das „ bundesfreundliche Befremden der Regierung der
Republik auszusprechen über die großen Schiffsbestellungen außer¬
halb Frankreichs .

" Gemeint sind die 200 Millionen-Anfträge
der russischen Marine bei der deutschen Schiffswerft Blohm u .
Voß-Hamburg . Ferner beabsichtigen die mit der französischen
Industrie eng liierten Pariser Großbanken als Revanche nun
jede neue russische Anleih e abzulehnen.

Die Unruhen in Persien.
= Petersburg , 31 . Aug . Die Nachrichten aus Persien sind

sehr ernst . Die Revolutionäre in Täbris stellten an den Schah
ein Ultimatum mit folgenden Forderungen : Einsetzung eines
Ministeriums aus ihren Reihen , Gewährung voller Amnestie , die
Ernennung der Gouverneure nach den Vorschlägen der End -
kchumcn, sofortige Einberufung der Medschkis.

Das Reformwerk in der Türkei.
— Konstantinopel , 30 . Aug . (Wiener Korr .-Bur .) Dir

nationale Subskription für das jungtürkische Komitee ergab
bisher den Betrag von 120 000 Pfund .

Die wachsende Bewegung bei der anatolischen Bahn , die auf
die Eutlaffung des Generaldirektors Hnguenin abzielt , ist haupt¬
sächlich auf das Betreiben der armenischen Angestellten zurück-
zuführen . Die Gerüchte , daß bei den Manifestationen in Haidar
Pascha Kundgebungen gegen Deutschland erfolgt seien, werden
von türkischer Seite entschieden dementiert .

— Konstantinopel , 30 . Aug . Der König von Italien über¬
wies 25 000 Franks den Abgebrannten von Konstautiuopel .

— Uesküb , 31 . Aug . Von hier wird dem „Berl . Tagbl ."
gemeldet : Die demokratische Liga der serbischen Ottomanen erläßt
ein Manifest mit der Erklärung , sie entsage der bisherigen revo¬
lutionären Organisation in der festen Ueberzeugung , daß die jetzt
erkämpfte Verfassung eine genügende Garantie für die weitere
Entwicklung des Vaterlandes biete . Einziges Ziel sei die Erhal¬
tung des vereinigten ottomanffchen Reiches und die Verteidigung
gegen feindliche Elemente . Der Weg zu diesem Ziele sei aufrich¬
tiges Zusammenarbeiten der ottomanischen Bevölkerung und
zwar ohne Unterschied der Religion un d Nationalität .

Zur marokkanischen Angelegenheit .
— Casablanca, 30 . Aug . Der „ Matin " meldet von hier : Abd el

Asis erklärt« einem Interviewer , er habe keine Niederlage erlitten , son - ,dern er sei verraten worden ; es sei aber nichts verloren. Er erwarte !
nur Mtugi, der eine neue Mahalla ausgerüstet (habe , um nach Marrisiesch
zurückzukehren . Das werde aber lange dauern , denn er wolle sich nur
mit sicheren Truppen umgeben, die entschlossen seien , ihm überallhin zu
folgen.

Dasselbe Blatt erfährt aus Tanger auS sicherer Quelle, Mtugi stehe
ganz nahe von Marrakesch an der Spitze einer bedeutenden Mahalla
und schicke sich an , die Stadt einzunehme».

— Casablanca, 30. Aug. ( Agence Havas .) Abd el Asis bleibr
bis auf weiteres in Settat , während seine Mahalla in Medinna lagert
Ein französisches Detachement geht nach Settat ab . Ferner lagert i*
Mcdkuna eine fliegende Kolonne, deren Bestimmung unbekannt ist. —

Aus Marakesch wird unter dem 24 . ds . Mts . gemeldet, daß Mtug
bei Dereschef die Mahalla von Jrraui geschlagen habe und daß dies«
40 Tote gehabt hatte . Mtugi bombardierte dann das 20 Kilometer
von Marakesch entfernte Agadni.

Jrraui bat dringend um Verstärkung, was in Marakesch groß»
Bewegung hervorttef , zumal als Mtugi einen Brief sandte, mit der
Aufforderung an Glaui , Sultan Abd el AsiS zu proklamiere» unl
feine Mahalla einziehe » zu lassen , um die Beschießung der Stadt zr
vermeide« . Auf den Brief wurde keine Antwort erteilt , aber all
Truppen sind draußen und die Stadttore sind geschlossen.

Rehamna ist zur Verstärkung Jrrams abgezogen.
— Colomb Bechar , 30 . Aug. General Bigy ist in Colomb Bech«

angekommen, wohin er vorläufig den Sitz des Kommandos verlegte. Dil
Truppenzusammenziehung, die in B« Anana erfolgte, wird morgen
beendet sein.

Weiter wird gemeldet, baß man gestern hier seit dem frühen Morgen
ohne Nachricht von Bu Anana und Bu Denib war . Der optische Tele^
graph habe den Tag über schlecht funiktioniett infolge von Sandwirbel ,
stürmen.

Die Vorbereitungen zu einem Angriff heute «acht oder morgen wer»
den immer offensichtlicher . Einige Contingente der Harka wurden ver»
stärkt durch di« Stämme aus dem AtlaSgeüiete, die gut bewaffnet sind
und im Rufe großer Tapferkeit stehen .

Wasserstand des Rheins .
Aonstanz. Hafenvegel. 28. August 3,60 m 27. August 3,62 m.
Schusterinsel, 30. August. Morgens 6 Uhr 1.84 «>,
Kehl, 30 . August. Morgens 6 Uhr 2,33 m.
Ma»a«, 30. August. Morgens 6 Uhr 4,02 m, gef. 0,00 m*
Mannheim, 30 . August. Morgens 6 Uhr 3,17 m._

Aerglmgmtgs - und Iereius-Arrzeiger.
: (Das Nähere bittet man aus dem Juferatruteil zu ersehen.^

Montag den 31 . August : ~ .
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstttlnng.
Deutschnat. Handlungsgeh .-Berband . 9 Uhr Stenographieunterricht .
1. St . Mandolinengesellschaft . 8Ya Uhr Probe. Me Brauerei Priich.
Zitherklub. 8% Uhr Zusammenkunft im Pttnz Katt .

Frucht - Flammeris geraten am besten aus dem
Saft von frischen geschmorten Früchten und

Mondamin s
Jegliches Obst wird einfach mit ein wenig Waffer f

und dem nötigen Zucker weich gekocht und der Saft
ausgepreßt . Diesen kocht man mit Mondamin (80 g
auf je 1 Liter) 3 Minuten und gießt ihn in eine
Schüssel . Nach dem Erkalten stürzt man einen köstlichen,
appetitlichen Frucht - Flammeri . Ausführliche Rerepte t«
, BBüchlein gr . u. si. von Brown & Polfon, Berlin 0 . 2.

Schreibe « Sie sofort , es lohnt sicht

Beeid . Bücherrevisor
Carl Hagel m !)o

Karlsruhe und Pforzheim
Karlstrasse 68 I Westl. Karl-Friedrich.

Tel. 108. [ stra &e 49 - UeU 793.

Revisionen
von kauhn. Betrieben,
Büchern und Bilanzen.

Arrangements • Itiguidaffonen.
Vertrauliche Beratung .

oA . HOSpezial - Geschäft

MÜNCHEN II
gegr. 1872 .

SCHORNSTEINBAU
u . Feuerungs-Anlagen .

Projektierung und Bau von Ofen
für alle Industriellen Zwecke

Dampfkesseleinmauerung
ErhSben, Binden ». Seraderiohten von
Seboraeteinoe ohne Betriebsatlrung.
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Wilhelm Reck, üarlsnile
Teehn . Bnrean , Tel. 2271. Tiefbohrungen, 3834gegx - 1330 , Wasserleitungen, Pumpenanlagen.

Geschäftliche Mitteilungen .
Auszeichnung. Auf der großen Deutschen Ausstellung für Bäckerei»Konditorei und verwandte Gewerbe in Hannover wurde der Firm «

Cannstatter Misch- und Knetmaschinen- Fabrik, Canstatter Dampfback . '
ofen - Fabrik, Werner «. Pflriderer , für ihre in Bettteb vorgeführte
Musterüäckcrei und Separat -Mafchirren -Ausstellung die höchste Auszeich .
nuntz , Diplom zur goldenen Medaille, verliehen, wodurch die Anzahlder Auszeichnungen der Firma die Zahl 158 erreicht hat . - >



Sette 5^ dir ' 401 MitkatzÄati . Moimrg M ^f.
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Mlitarische Mitteilungen .
v-L . Berlin , 31 . Aug. Am 1. Sept . wird bei der Oberfeuerwerker¬

schule Hierselbst die Schülerzahl, infolge der zu denAufgaben dieses mili¬
tärischen Instituts hinzutretenden Ausbildung des Zeugperfonals , er.
heblich vermehrt . Es wird deshalb eine neue , vierte Kompagnie bei der
Schule gebildet, die die Bezeichnung: „3 . Kompagnie" erhält . Tie
bisherige, aus Mannschaften der Marine gebildete 3. Kompagnie er¬
hält die Bezeichnung: „4 . Kompagnie"

,
• • •

Im vorigen Jahre sind beim 1 . Armeekorps in Ostpreußen wäh¬
rend der Herbstübungen ausgedehnte Versuche mit dem freihändigen
Ankauf der Biwaksbrdursuisse durch die Truppen gemacht und dabei
sehr günstige Erfahrungen erzielt worden. Bisher empfingen die
Truppen ihre Biwaksbedürfnisse, also Stroh und Holz, in der Regel
in weit entlegenen Magazinen und mutzten sie auf angefordertem Vor¬
spann der Gemeinden in langen Kolonnen nach den Biwaksplätzen
fahren . Es wurden hierbei der Bevölkerung drückende Vorspannlasten
auferlegt , deren Erleichterung sich, wie aus verschiedenen Maßnahmen
der jüngsten Zeit hervorgeht, die . Heeresverwaltung sehr angelegen
sein läßt .

Außer der Entlastung der Bevölkerung aber von den Vorspann¬
lasten bringt der freihändige Ankauf der Biwaksbedürfnisse durch die
Truppen eine wünschenswerte Freiheit in der Durchführung der Ma¬
növer mit sich und verursacht durch den Fortfall der Vorspannkosten
nennenswerte Ersparnisse, die zugunsten der biwakierenden Moun -
schaften verwendet werden können. Ferner wird Offizieren wie Be¬
amten bei diesem Verfahren willkommene Gelegenheit gegeben , für
die Bedürfnisse der Truppe selbständig zu sorgen.

Die Versuche werden, wie wir hören , in den diesjährigen Ma¬
növern auch bei den übrigen Armeekorps in großem Umfange fortgesetzt
werden. Ihr Gelingen ist natürlich von dem Entgegenkommen der
Bevölkerung abhängig, doch darf auf dies Entgegenkommen wohl all¬
gemein gerechnet werden , da den Anstoß zu dem neuen Verfahren eben
die Rücksichtnahme auf die Bevölkerung gegeben hat .

Der freihändige Ankauf erfolgt derart , daß die Truppen nach Be¬
kanntgabe der Biwaksplätze Empfangskommandos in die umliegenden
Ortschaften entsenden und unter Leitung ihrer Verpflegungsoffiziere
und Zahlmeister Holz und Stroh ankaufen . Das notwendige Ent¬
gegenkommen der Bevölkerung wird darin zu suchen sein, daß nicht zu
tsohc Preise gefordert werden, und daß die Verkäufer auch die Anfuhr
nach den in der Nähe gelegenen Biwaksplätzen übernehmen . Da das
Lagerstroh nach der Benutzung durch die Truppen immer noch zurStreu verwendbar ist. so können sich auch kleinere Besitzer , deren Stroh¬
vorräte nur für den eigenen Bedarf ausreichen , an den Lieferungen
beteiligen , indem sie die Rücklieferung des benutzten Strohs sich aus -
bedingen. Alljährliche Bekanntmachungen werden später die Land¬
bevölkerung auf die Vorteile des freihändigen Ankaufs der Biwaks¬
bedürfnisse durch die Truppen Hinweisen .

* * *

Mp . Kiel, 29. Aug. Fürst Christian von Hohenlohe, Herzog von
Ujest , der bekannte schlesische Magnat , hat eine Schiffsschranbe für
Motorboote erfunden, die gegenüber den bekannten Systemen erhebliche
Vorzüge aufweisen soll. Die ..Zariza "

, das 800 k>8 . -Rennboot , das
die Howaldswerke in Kiel nach der: Plänen des Motorkonstrukteurs Tr .
Boris Loitzkoy gehoben haben, wird mit dem neuen Hohenlohe- Propeller
versehen werden. Gelingt der Versuch, so beabsichtigt ' Dr . Loitzkoy, die
Schiffsschraube des Fürsten Hohenlohe auch in größeren Verhältnissen
zur Anwendung- zu bringen . Insonderheit soll dies auf die Torpedoboote
zur Anwendung gelangen , die zurzeit für die russische Regierung auf den
Howaldswerken gebaut werden.

Amtliche Nachrichte«.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 22 . d . M.

gnädigst geruht , den früheren Bürgermeister Johann Holz wart
in Mannheim unter Verleihung des Titels Regierungsrat zum stell¬
vertretenden Vorsitzenden des Schiedsgerichts für Arbeiterversicherung
in Mannheim zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 13. August
d. I . gnädigst geruht , die Sekretäre und zweiten Beamten : Dr . Jo¬
hannes R i s s o m am chemischen Laboratorium der Universität Heidel¬
berg, Dr . Otto Roller am Münzkabinett in Karlsruhe und Pro¬
fessor Dr . Max Wingenroth bei den Großh . Sammlungen für
Altertums - und Völkerkunde in Karlsruhe , sowie den Garteninspcktor
Otto M a s s i a s bei der Universität Heidelberg landesherrlich anzu¬
stellen. '

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 11 .
August d. I . gnädigst geruht , den Reallehrer August M a m i e r am
Realprogymnasium mit Realschule in Villingen auf sein untertänigstes
Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen und treu geleisteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat
unterm 26. August d. I . den Aktuar Karl Schneider beim Amts ,
gericht Offenburg zum Amtsgericht Durlach versetzt .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 21 . August d . I .
wurde den Fmanzassistenten Gustav Ganter bei dem Großh . Steuer -
kommiffär für den Bezirk Schönau i . W., Joseph Haungs bei dem
Großh . Steuerkommiffär für den Bezirk Wiesloch, Karl Höge bei dem
Großh . Steuerkommissär für den Bezirk Wertheim , Leonhard Läufer
bei dem Großh . Steuerkommiffär für den Bezirk Meßkirch, Adolf
Späth bei dem Großh . Steuerkommiffär für den Bezirk Engen , An¬
dreas Schneider bei dem Großh . Steuerkommiffär für den Bezirk
Achern unter Verleihung der Amtsbezeichnung Steuerkommissär¬
assistent die etatmäßige Amtsstelle eines Bureaubeamten übertragen .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 21. d. M . wurde
Steuerkontrolleur Adolf Kraft in Emmendingen in gleicher Eigen¬
schaft zum Finanzamt Sinsheim versetzt .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 25 . d . M . wurde
Steuerkontrolleur Friedrich Weidenhammer beim Großh . Hanpt-
steueramt Pforzheim in gleicher Eigenschaft zum Finanzamt Emmen-
dingen versetzt .

Gerichtszeitnng.

gehabt, wodurch sie sich gegen den angeführten Gesetzesparagraph ver¬
gingen. Auf Grund des Bewciscrgebniffcs kam das Gericht bezüglich
des Angeklagten Waldmann zu einem sreisprechendcn Erkenntnis , bezüg¬
lich der Angeschuldigten Glaser zu einer Verurteilung . Tie Angeklagte
erhielt 10 Geldstrafe.
_ __

Ende Juni hatte sich der Schriftsetzer Karl Friedrich Vögele aus
« äckingen bei einem in der Ritterstraße dahier wohnhaften Ausläufer
« ingemietet. Er hatte ein Zimmer gemeinschaftlich mit einem Arbeiter
namens Schönberger inne . Am 1 . Juli verschwand Vögele , ohne seinem
Vermieter das inzwischen erwachsene Logisgcld mit 2 Jt .zu bezahlen.
Mit ihm waren aber auch aus dem Schranke des Schönberger deffcn
Kleider im Werte von 65 M verschwunden . Der Angeklagte hatte die¬
selben entwendet, um sie in seinem Nutzen zu verkaufen. Heute mußte
sich der schon häufig vorbestrafte Angeschuldigte wegen Betrugs und
Diebstahls im Rückfall verantworten . Tas gegen ihn erlassene Urteil
lautete auf 7 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Tie übrigen , auf der Tagesordnung noch vcrzeichnelen Fälle
wurden nichr verhandelt.

Handel und Berkehr .
Y Karlsruhe , 29 . Aug Ter Karlsruher Rheinhafen -Schiffs¬

verkehr gestaltete sich in der Zeit vom 24 ./25 . d . M . folgendermaßen :
Angekommen sind fünf Schiffe mit Kohlen und je ein Schiff m'.t Saat ,

Holz , Stückgut, Weihholz, Schwemmsteinen und Gerste . Abgegangen
sind zwei Schiffe leer und ein Schiff mit Holz.

-fr Turlach , 29 . Aug. Ter heute hier abgehaltene Schweinemarkt
war mit 165 Läuferschweinen urL 385 Ferkclschweincnbefahren. Ver¬
kauft wurden : 153 Läuferschweine (Preis per Paar 35— 80 Jt ) , 385
Ferkelschweine ( per Paar 18—24 Jt ) . Für gute Ware wurden an¬
nehmbare Preise erzielt.

Ernte« und Herbst-Berichte.
Itz Bon der Saalbach, 28 . Aug. Die vor einigen Tagen begonnene

Frühhopfenpflücke hat mit ihrem Ergebnis die gehegten Hoffnungen
auf eine reiche Ernte noch übertrosfen . Sowohl hinsichtlich der Menge
wie auch der Güte wurden die Erwartungen voll erfüllt . Leider hat
jedoch die sich auf das ganze badische Hopfengebiet erstreckende gute
Ernte eine recht ungünstige Wirkung auf die Preislage ausgeübt .^ Tic
gebotenen Preise stehen in gar keinem Verhältnis zu der geleisteten
Arbeit und decken kaum die Selbstkosten , was umso bedauerlicher ist als
die Güte des Ertrages z. B . im Bruhrain eine hervorragende ist . Jtt
Forst und Umgebung werden z . B . 40—45 M geboten.

/ X Pforzheim , 29 . August . Der heurige Obstertrag im
mittleren Enztal ist stellenweise ein sehr ergiebiges . So wurde iu
Mühlacker für das Gemeindeallmendobst Heuer 1,203 . 60 Mark , gegen
nur 174 Mark im Vorjahr erlöst .* Bühlertal , 26 . Aug. Tie Zwetschgenernte geht zu Ende . An¬
sehnliche Summen sind damit verdient worden. In manchen Häusern
dürfte das Avetschgengeld die Summe von 1000 Mark überschritten
haben . Tie Herbstaussichten sind dieses Jahr sehr verschieden und be¬
deuten sogen . Glücksherbste . Reichbeladene Birnen - und Aepfelbäume
verheißen eine schöne Ernte .

A Bom Kaiserstuhl, 30 . Aug . Die Herbstaussichten sind sehr
günstig. Dis Reben haben sich gut entwickelt .

SS Wiip 7 Cl äst einzis
H Ul L O inihrerArt.

Die unvergleichlicheFein¬
heit des damit erzielten

Geschmack «, die stets gleichmässige Qualität, ihre
Ausgiebigkeit und deshalb Billigkeit zeichnen sie
vor allen Nachahmungen hervorragend aus .
In Originalflaschen von 10 Pfg. bis M . 6.—, ebenso
nacjigefüllt bestens empfohlen von

Otto Leibhammer , J . Gonsers Nachf . ,
Mtthlbnrg , Rheinstrasse 48 . 7162a

Schwemmsteine
in allen Größen, in alter, harter Ware ,

Bimskies (Bimssand)
für leichte Betonarbeiten (Decken , Gewölbe, Wände rc )

liefern prompt und billigst 5838*
Kiefer & Streiber ,

Besitzer von Schwemmsteinfabrikeu , und Bimösandgrubeu .
Gesellschafter und Verkäufer des Rheinischen Schwenimstein -Syndicates.

«rirtig stark angestrengten
und nervösen Personen ist nicht genug zu empfehlen,

einen Versuch mit der
altbewährten 10810a

neu, in flüssiger Form, süss und herb , zu machen .
Erhältlich in Apotheken und Drogerien.

A Karlsruhe , 28 . Aug. Sitzung der Feriewstrafkammer I . Vor¬
sitzender : Landgerichtsrat Giehne. Vertreter der Großh . Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Baumgartner .

Hinter geschloffenen. Türen kam die Anklage gegen den Goldarbeiter
Ludwig Jakob Schöpf aus Oeschelbroim wegen Sittlichkeiisverbrechens
zur Verhandlung . Das Gericht erkannte gegen den Angeschuldigten
unter Anrechnung von 2 Monaten Untersuchungshaft auf 1 Jahr
2 Monate Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust .

Der Taglöhner Christian Gaun aus Oberderdingen entwendete am
25 . Juli in der Durlacher Allee aus dem neben bet Kalkschmelze der
Firma Schmidt gelegenen Hause ein Paar dem Hausburschen Lieb ge¬
hörende Rohrstiefel im Werte von 8 M . Der Angeklagte erhielt wegen
Diebstahls im Rückfall 3 Monate Gefängnis , abzüglich der seit 30 . Juli
verbüßten Untersuchungshaft.

Die Anklagesache gegen den Tapezier Gustav Adolf Herrmann aus
Krrlsruhe wegen Körperverletzung wurde vertagt .

Eine Anklage wegen Ergehens gegen 8 184 R . - St . -G . -B . führte
den Kaufmann Louis Waldmann aus Ganzenhausen und die Geschästs -
inhaberin Frieda Glaser aus Güglingen vor die Strafkammer . Wald¬
mann betrieb ftüher in der Kreuzstraße dahier ein Postkariengeschäft,
das er am 5. Dezember 190? an die Glaser verkaufte. Nach der An¬
klage -haben die beiden Angeschuldigten mr Lause des vorigen Jahres
jxi dem Schaufenster ihres Geschäftes unzüchtige Postkarten ausgestellt

zarant. rein, mild, angenehm mundend, beste Qualität. In frank, ringe »
sandten Fässer 23 Pfg . p. Lit. In meinem Leihfaß 25 Pfg . p. Lit.

Ohne Referenzen Nachnahme.
garant. rein, mild, angenehm mundend, beste Qualität. In frank, einge¬
sandten Fässer 23 Pfg . p. Lit. In meinem Leihfaß 25 Pfg . p. Lit.

Hermann Aberle , Kelterei ,
Hornberg (Baden) . 5447ai2 .i2

Wir beabsichtigen an allen größeren Plätzen in Oberbaden , Ober¬
elsaß, Lothringen, Schwaben und dem Donaukreise von Württemberg

Kommisfions Niederlagen ia
Baden-Badener Mineralbrunnen,

anerkannt bestes Kur- und Tafelwasser
an solvente und rührige Vertreter z« vergebe«. Reflektanten wollen
sich unter Referenz- Aufgabe an uns wenden. Eventuell werden größere
Bezirke abgegeben .

Lahr-Ding l in ge «. 7496a.3.2
Leonhard <f ? Steenken ,

Generalvertreter für obige Bezirke des Baden -Badener Mineralbrunne«

Bekanntmachung .
Die Herren Mitglieder des BürgerauSschuffcs beehre ich mich zu

einer öffentlichen Versammlung auf
Montag den 3i . August d. I ., nachm. '/- » Uhr ,

in den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen.
Tagesordnung :

1. Errichtung eines neuen Dampfkcffclhauscs mit 2 neuen Dampf¬
kesseln im östlichen Gaswerk und Erweiterung der Einfriedigung
daselbst , . .

2. Verstärkung der Waffcrrohrsträngc auf 100 mm Sichtweite m
verschiedenen Straßen beziehungsweise Straßenstrecken im In¬
teresse des Feuerschutzes , .3. Ausrüstung von 27 älteren Motorwagen der städtischen
Straßenbahn mit neuen stärkeren Motoren,

4. Verlegung der Straßenbahn nach Duilach einschließlich der an
der Endhaltestelle befindlichen Wartehalle.

5. Beschaffung einer mit Benzin betriebenen, automobilen Mann¬
schafts - und Gerätewagens mit aufmontierter Zentrisugalspritze
nebst Reserveteilen für die ständige Feuerwache und Vornahme
der zur Unterbringung dieses Fahrzeuges nötigen baulichen
Veränderungen an dem Gebäude der Feuerwache.

6. Erwerbung des AnwesenS Rüppurrerstraße Rr . 104 , Lagerbuch
Nr . 2450a , im Wege der Zwangsenteignung .

7. Verkündung der 1907er Rechnungen der Spar- und Pfandleihkaffe
Karlsruhe, der Schulsparkaffe Karlsruhe und der Spar- und
Leihkaffe Karlsruhe-Rüppurr.

Da derzeit zahlreiche Mitglieder des Bürgerausschusses
von hier abwesend find, werden die anwesenden Herren unter
Hinweisung auf die Wichtigkeit der Tagesordnung dringend
ersucht» sich tunlichst zahlreich zur Sitzung einzufiuden.

Karlsruhe, den 20 . August 1908.
Der Oberbürgermeister .

I . V. : Föhrenbach , 1. Bürgermeister. .
11915 .2 .2 Neudeck

von der Reise zurück.
Dr . Neumann

Nervenarzt .
Telephon 1003

12084.2.2
Stephanienstr . 71 .

Von der Reise zurück

Dr. Goy, iuparzl, Kai
Telephon 2171. 12136.3.2

D= Homborger , Kinderarzt .
von der Reise zurück .

Atelier für Fusspflege .
Hühneraugen sowie eingewachsene Nägel werden aufs sorg¬

fältigste behandelt. Behandlung in und außer dem Hause. 10696*
Willi . Oschwald , Kronenstratze 31 .

Ham sind die Zähne sn teuer?
Durch den geringen Umsatz !

Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen“.
Zähne von S Mark an

unter Garantie. 9941
Ganze Gebisse, 28 Zähne, von 50 Mk. an . Repara¬
turen I—2 Mk. Umarbeiten nicht passender Gebisse
I Mk. per Zahn, Plomben von 1 Mk. an . Gold¬

plomben 3—4 Mk. Zahnziehen I Mk.
Schmerzloses Zahnziehen .

Teilzahlung gestattet .
Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschützten
Gebisse sind der beste und schönste Zahnersatz.

Carl König , Dentist,
Kaiserstrasse 124 b , Teiephon 2451 .

Zigaretten ,
>0 Mille, wie Sport, Casino, Turner, Suvia, Taktik werden
u Vcrsteigerungspreisen abgegeben . B321 S62 .2

l <eop . Gräber , Auktionator,
^ ardtstratze 27. Telephon 2291 .

Verlangen Sie nur:

„PMriiig
“

10597a
m Taben and Dosen .

„ Nachahmungen weise man zurück .“
'

ILCnnnnnnllanhnd CharlottSIlblirg ,Salxafer 16 .
Abteilung Lanolin-Fabrik Martinikenfelde ,

Ihfflitt finden liebevolle Unterkunft
UQIIKH diskret, b. billigst . Berechnung .

Frau Block , Freibnrg i. v .,
Renbergweg 84. 7311a5.3

Büfett,
gut erhalten, billig z« verk. B S!1*®

Näheres Rankestraße 3, parterre .
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Unterfertigte erfüllt hiermit öle traurige
Pflicht , ihre lieben alten Herrn , Philister
und Bundesbrüder von dem am 29 . August
im Cochem erfolgten Ableben ihres alten
Herrn

Josef Lölgen,
geziemend in Kenntnis zu setzen .

Karlsruhe, den 30. August 1908 .

Oie Karlsruher Burschenschaft
' " ,

I . A . : Friedrich Schlager X X -
F erienVertreter. 12295

Fchllis -VeritchttW .
Dienstag de« 1 . September d. IS ., nachmittags 2 '/3 Uhr

beginnend , werden Kriedenpratze 23 , 3 Treppen hoch , die zum Nachlaß
der P Karl Sch öffler Kaufmanns Ehefrau geb . Schmidt gehörigen
Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

1 Diwan , 2 Chiffonnicres » 1 Kommode, 1 Pfcilerkommode , 1 Kästchen,
1 Ausziehtisch (eichen ), 2 Nachttische, 1 Waschtisch , 1 Nähmaschine,
1 Negulateur , 1 Spiegel , 1 Toilettespiegcl , 5 Bilder , Stühle ,
1 Klavierstuhl , 2 Etageres , Frauenkleider , Bett - und Leibwäsche,
ferner 1 Küchenschrank, 1 Herd , 1 Küchentisch , 1 Schaft , Küchcn-
geschirr, sowie sonst verschiedener Hausrat , 12312

wozu Kaufliebhaber einladct J . Gromer ,
- Vorsitzender de « Getsgeeichts I.

Frankeneck.
Jeden abend and Sonntag nachmittags :

Konzerte d, Ungar. Magnaten-Solistenkapelle
Kapellmeister Gyigyi Pali . 11911 *

Montag de« 31. August 1S« 8, abends 8 Uhr,

Wohttittigkeitskouzert
für die Abgebrannten in Donauefchingen

veranstaltet von der Gesellschaft Beck . B32426
Der ganze Ertrag ist für Donaueschingen bestimmt.
Es ladet höfl. ein Jakob Vogel .

M- beste Möse
sür Damen und Herren

auch Stoffe meterweise
kaufen Sie im 12317

Rksmtznsz. WnW
Karlsruhe, Ksiseritrstze 40.

Verlange « Sie illustr . Preisliste .

Lotterie-Spieler
finden in staatl. genehm. X * osezx mit wirklich
vorzüglichen

stets große Auswahl in unserer neugegründeten
Lotterlebank, G. m . 0 . H„ In Karlsruhe ,

Gebr. Göhringer, M Kaiferstr . 56.
Bon nun an wöchentlich große Ziehungen !

AelievigeNummernauswahl auch vei Hewährnrrg von Areilosen.

Blektri5Ch!

Fragen Sic in den entsprechenden Geschäftenij 71
g7

6“

Zn verpachten
auf 1. Oktober eine kleinere Bade »
anstalt , 7 Badezimmer , Heißluft- u.
Dampfbad . Offert , unt . Nr . 7605s
an die Exped, der „ Bad . Presse " . LI

Bester Zahler
abgelegter Herren » u. Damcnkleidcr ,
Schuhe , Möbel rc. Postkarte genügt .
Komme ins Haus . 631811 .3 .3
j . Brauner , Markgrafenstr . 14 .

Hochbauardeiten.
Zur Erstellung eines gedeckten

Schuppens und eines offenen Lagers
bei der Bctrirbswcrkstätte und von
Abschlußwänden im Elektrizitätswerk
ft in Durlach sind gemäß Verord¬
nung Gr . Ministeriums der Finanzen
vom 3. Januar 1907

die Zimmerarbeiten
im öffentlichen Wettbewerb zu vcr
geben.

Die Pläne , Bedingungen und Ar.
beitsbeschriebe liegen während den
üblichen Geschäftsstundcn auf dem
diesseitigen Hochbauburrau , Auer-
straße 11 , 3. Stock, zur Einsicht auf ,
woselbst auch die Angebotssormulare
erhoben werden können. Zusendung
nach auswärts findet nicht statt . Die
Angebote sind bis längstens Mitt¬
woch de « 8. September d. I .,
vormittags 11 Uhr, dem Zeitpunkt
der Eröffnung , portofrei und mit der
Aufschrift „Angebot auf Zimmer ,
arbeiten zur Erstellung eines gedcck
ten Schuppens bei der BctriebSwerk-
stätte Durlach * versehen anher cin-
zusenden. 7402a .2.2

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Durlach , den 21 . August 1908.

Gr . Bahnbauinspektion .

Gehilfenstelle.
Auf der Stadtrechnerci dahier ist

auf 1. Oktober l. I . die Gehilfenstclle
neu zu besetzen. 7598s

Bewerber , welche schon in der Ge¬
meindeverwaltung tätig , haben ihre
Gesuche längstens bis 15 . Sept .
mit GehaltSansprüchcn und Zeugnis :
abschriften dem Gemcinderat einzu-
reichen. 7598s
' Meßkirch, den 28 . August 1908 .

Bürgermeisteramt .
Weißhaupt .

Pfänder »
"WE

Versteigerung .
Dienstag den 1 . September ,

nachmittags 2 Uhr, werden im
AuktionSlokal , Zähriugerstratze
28 » im Auftrag des Pfandleihers
Karl Bach die über 6 Monate ver¬
fallenen Pfänder Buch 16 u. 17 von
Nr . 7792 bis 9643 als :

Herren - und Fraucnkleider , Uhren,
Ringe,

'
Weißzeug , Schuhe und

Stiefel
gegen bar öffentlich versteigert .

Der etwa verbleibende Uebcrschuß
des Erlöses nach Abzug der Pfand¬
schuld und der Kosten wird , wenn
nicht innerhalb 14 Tagen vom Ver -
Pfänder abgcholt , gemäß der gesetz¬
lichen Bestimmungen bei der zu¬
ständigen Finauzstelle hinterlegt . Lieb¬
haber ladet Höft. ein.
8 . Hischmann, Mion3gMäR.

[ i loianiator
noch bei Serienlosen sind im
Verhältnis zum Einsatz so gute
Gewinne zu erzielen als bei Wei¬
marer , Engener , Rastatter

Badener , Zweibrücker,
Darmstädter « .Münchener
Losen, LIM ., 11 St . 1« M . ,

ferner
RMszeller ä 1.20 \ *“! »
StrOurg . Krieger ä L10J Freilos.
und andere staatlich genehmigte

Sorten bei 12296
CaM Götz ,

Kevelstraße 11/15, Karlsruhe

ise
(Schwarzwäldcr ) treffen täglich in
größeren Sendungen ein und empfiehlt
zu billigsten Preisen .

A . Buhlinger Wwe.
Kronenstr . 31 . Tel . 1329 .

Versand nach auswärts von 10
Pfund an . 12306

Sperrsitz,
'/« Theaterplatz , A ., Sperrsitz , ist
abzugebe «. 12265 .3.2

Hirschstratze 4», III.

ZUM - Cöeater
Karlsruhe . -

Montag den 31. August 1908 :

EinWalzertraum'
Operette in 3 Akten von F . Dör -

mann und L. Jakobson .
Mufik von Oskar Straus .
— Anfang 8 Uhr. — —

Schluß der Saison . 12309
Ausnahmen in Edisouwalze « und

Grammophonplatte « aus 9606*

Ein Walzertranm “
owie sämtlicher am Stadtgarten -

Thcater gegebenerOperetten empfehlen
« ,dr . » «« dort, Kaiserpaffage10/18.

das Pfd . Mk . l .StO rein -
T

*

aglich Reste m I ^ nffee schmeck . , kräftig u . gut .

Emmericher Waren-Expeiitlon,

Merklnb Klirlsrnhe.
Lvkal „ Prinz Karl ".

Montag abend '/,8 Uhr :

Zusammenkunft .
Der Vorstand .

I . Karlsruher
Montagu. Donnerrtag -/,» Uhr

Freitag '/- v Uhr :
Anfänger .

Alte Brauerei Printz
Hcrrcnstratze 4.

Meine beliebten gut bürgerlichen

Tanz -
kurs« beginne « demnächst und
bitte um geff. Anmeldungen . Beste
Referenzen . Mäßige Preise . 12314

kr . Landmesser , Tanzlehrer,
Lachnerstratze 14 , II. 9.1

GrSndL UnHnttl
erteilt konserv. geb. Dame . 832370
2.1 Kaiserallee 77s , III .

Oetehtiv
erprobter , intelligenter Rechercheur »
empfiehlt sich zur Besorgung diskreter

Elt UM
. .

sowie aller anderen Geschäfte.
Gefl. Aufträge oder Anfragen unter

Nr . 11918 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten . 3.3

Für ein « olonialwareugeschäft
wäre in einem größeren Dorfe mit
mehreren Fabriken und in der Nähe
von Baden -Baden —Rastatt

Gelegenheit zur
ErrichtungemerFilmle
gegeben. 2 .1

Offerten unter Nr . 832365 an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

Melcher fliapitaHft
würde sich an Erfindungen beteiligen ,
welche zum Patent angemeldet werden
sollen, für Nähmaschine .

Offerten unter Nr . 832375 an die
Exved der „Bad . Presse " erbeten .

7—8000 Mark
1» Hhpolhek gesucht. Schätzung
14000 Mk. Zins bis 5% .

Offerten unter Nr . 12154 au die
Exped. der „Bad . Preffe " erb . 2.2

Junge Fra » sucht sofort
60 — 80 Mk . b « «*

gegen gute Sicherheit zu leihe». Rück¬
zahlung nach Uebereinkunft . Off . unt .
3. V. 117 Hauptpostlagerud .

Geb. jung . Man « sucht für
141 tägige

Zedweir. Dom
ab 5 . September

Reisegefährten .
Gefl . Zuschriften unter 832432 an

die Expedition der „Bad . Presse ".

Krantftänder ,
2—3 große, z« kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 12305 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 2 .1

Kinderbettftelle ,
g. neu , rleg ., für nur 12 Mk. z« verk .
832418 DonglaSstr . SV, pari .

Gepäck-Dreirad,
Gritzncr , noch sehr gut erhalten , ist
zu verkaufe « . 12318.2 .1

Erbprinzenstratze SS.

Kindcr $cbul
und

Curti-Hleider
von 5 .80 Mk . an.

Frau Hellmut Eichrodt,
Klauprechtstr . 13 , IV .

Sprechstunden : 10—6 Uhr an
Wochentagen . 10520 *

Eine Uhrfeder einfesterr
kostet nur 1 Mk. 25 Pf .
Sill Glas , Zeiger je 25 Ps.

Andere Reparaturen ebenfalls billigst
unter Garantie . 9897*

Carl Siede
Uhren -Reparatur -Anstalt

Kreuzstrasse 17.

Umzugsholbcc
Gchlafzimmereinrichtnng für nur
290 Mk. abgegeben, hochfein.
832409 DouglaSstraße 30 , p .

Zwei neue Schränke,
eintürig , billig zu verkaufe « .
832410 Fasaneuitratze SS .

Herbstüberzieher sür kl. Figur
12 Mk. sofort zu verkaufe « .

Barns « aiserstr . 138 , Hth., III , l .

Damenrad ,
noch wie neu, ist zn verkaufe « . 2.1
43119 DonglaSstraße 4,1 . Stock.

Höchste Preise
zahle ich für abgelegte Herren- und
Damen - Kleider, Schuh«, Stiefel usw
Postkarte genügt, komme ins Haus
4 .4 Abr . Czelewitzki ,
832012 Markgrafenstr . 3 .

An Lahr i B
ist tut schönes, 3 stück. Wohnbau »
mit Waschküche , Holzremisc, Trocken¬
boden u . Garten (zu jedem Geschäft
geeignet ) zu verkaufe « .

Offerten unter Nr . 7597a an die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 21

Hirschstraße ist zweistöckigesHau »
zu verkaufe« . Selbstreflektan
belieben Adressen unter 832304 in
Exp, der „Bad . Preffe " abzug. 2.1

L°
-L Piano

ist wegen Platzmangel billig zu ver¬
kaufe« . Zu erfrag, unt. Nr . 832361
in der Exp, der „Bad . Presse ". 2.1

M
Ein neu angefertigtes besseres Sofa

nebst schönem dazu paffendem Fauteuil
und 4 besseren Rohrlehnstühlen sind
für nur 130 Mk. abzugeben : des¬
gleichen ein feiner großer Goldspiegel
für nur 25 Mk., für gute Zimmer
zu vermieten sehr geeignet .

Teilzahlung gestattet . 832378
Amalienstratze 37, im Möbelladen .

Laden -Regale .
2 Regale (Aufsätze), fast neu,

werden billig abgegeben . 831913
Näh . Leopoldftr . 37 im Laden .

Zu verkaufen
Wäsche - Mange mit Eisengestell,
wenig gebraucht , Brod schneid »
Maschine für Wirte, ganz neu, alles
zum halben Preise . 12300

« aiserstrasie 205 , im Laden, r.
(großer u . mttl . Hers,

gebraucht , noch s. gut u. schön, auch
aufs Land geeignet , billigst abzugeb.
8 »' « ° « aiserstr . 225 . Herdlager .
Dnnrf u. ein 3fl. GaSherd billiguvl U zu verkaufen . 832377

Schillerstratze 4 , Hinths .

in allen Größen z« verkaufe « .
8 » Kauffmann Söhne ,

Bruchsal . 7607a .2.1
Aäffer -Berkans . 2.2

Zirka 50 Stück gebrauchte Wein-
Gaffer v . 50—200 Liter sirid bill. zu
verkaufen. 832257

Lesfingstraße 52 , 1 . Stock.
3 « verkaufe « ein noch gut er¬

haltener KanonterSrock, billig.
832332.3.2 « Sthestr. 39 . pari.

3 « verkaufe « großer Hofhund,
sehr wachsam. 832320 .2.2

« kademiestr. IS . Hth., 3. St .

AlteMailttstcke
werden bUig abgegeben . Näheres
Baustelle , « aiserstr. 235 , Hof.

Stellen finden :
1. kaufm . « . techn . Stellennachw .

Viktoria ,
« aiserstratze 22 , III,

sucht für sofort oder später noch einen
« ommi » oder Buchhalter mit

schöner Schrift bei hoh. Salair .
Gleichzeitig suchen wir eine mögl.

perfekte « Schi« z« adel . Herr¬
schaft _ 832400

enten Mt
der M .-G . -B . Frohsinn in Schwen¬
ningen a . N. ( Württ . ) , einer
emporstrebenden Stadt mit ca.
15 000 Einwohnern . Der Verein
zählt zur Zeit 90 aktive Sänger .
Geeignete , womöglich akademisch
gebildete Bewerber wollen ihre
Meldungen unter Beifügung ihrer
Zeugnisse und Angabe der Gehalts¬
ansprüche bei dem Vorstande des
Vereins , Herrn Fabrikant Thomas
Ernst Haller in Schwenningen ,
einreichen . — Da bisher in hiesiger
Stadt niemand Musik -Unterricht im
Hauptberuf erteilt , so wäre einem
tüchtigen Mann Gelegenheit zur
Gründung einer Lebensstellung
geboten ._ 7564a

wird zuverlässiger Gehilfe , — per «
fekter Maschinenschreiber — gesucht .
■ Offerten mit Angabe über bis .
herige Beschäftigung und Gehaltsan¬
sprüche unter Nr . 12929 an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse ". 5 .1

Renommierte Fabrik der Lebens »
Mittelbranche fncht zur Uebernahme
ihrer Depots auf dem Platze Karls¬
ruhe einen jüngeren ,

sieltzlgea Mann
mit guten Zeugnissen . Branchc -
kenntniffe nicht erforderlich , dagegen
ist etwas Kaution zu stellen.

Gefl . Offerten unter Nr . 7521s an
die Exped. der „Bad . Presse ". 3.3

Einem strebsamen , kaufmännisch
gebildeten Manne , Dctailist , ist Ge¬
legenheit geboten, nach Erlernung der
Branche , unter bescheidenen GehaltS¬
ansprüchcn sich eine lohnende , selb¬
ständige Stellung als

WW« «IIS Im
zu erwerben .

Angebote mit curr . vitae unt . Nr .
7570a an die Expedition der „Bad .
Presse "._ 2.1

Suche p . 1 . Oktober cr . tüchtigen

1*1
für mein Manufakturwaren - , Her¬
ren - und Damenkonfektionsgeschäft .
Offerten mit Zeugnisabschriften ,
Photographie u . Gehaltsansprüche
erbitte unter Nr . 7568a an dio
Expedition der „Bad . Preffe " .

LebeaHellW.
Gesucht per sofort eine jüngere ,

intelligente u - gewandte Reisc-
kraft in Cigarrenbranche , die
besten» in Baden bei Wirts -
kundschaft eingesührt ist, mit
nachweisbarem Erfolg ! Nur Herren
mit guten Referenzen werden berück¬
sichtigt! , Offerten an 7533a .2.2

ßprtljMS Gonzales , Geinter i.Els.
Zigarrenfahrlk

sucht an allen größeren Plätzen
Badens tüchtige brancheknndig «

VSrtrvt « ! *.
Preislagen v. M . 30.— bis 70.—«
Offerten mit Referenzen unter Nr .

7519 » an die Exp , d. „ Bad . Nresse",
z. Verk. u.3igarr . a.Wirte rc.
Vcrg . ev . 250 M . mon. 66s8a

H, Jiri «Mia ft Co., Hamburg 22.

LebMeÜW !
mit großem Verdienst bietet sich
Persönlichkeit, auch Nichtkaufmann ,
mit einigen 1000 M . Risiko auS-
geschloffen . Garantien vorhanden .

Offerten unter Nr . 12928 an die
Exped. der „ Bad . Preffe ".

WM ItMtllt offen
bei Apotheker Stelz , in Durlach.

Manufaktturwaren -Geschäst sucht

kath . » welche .auch mit der Damen -
Sonfektion vertraut ist. Eintritt per
1 . Oktober oder später . 2.1

Anfragen unter Nr . 7599 » an die
Expedftion der „Bad . Presse " .
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Fräulein ,
perfekte Maschinenschreiberin , zur
Aushilfe per sofort gesncht .
. Offerten unter Nr . 12364 cm die
Exped. der » Bad . Presse "'. _

'

Suche zum Besuch meiner einge-
führtm Privatkundschast eine rede¬
gewandte , alleinst . Krau od . Fränl .
bei gutem Verdienst , evtl . Wocheu»
lohn Offerten unt . Nr . 632381 an
die Exp , der . Bad . Presse ' .

Heizer-Gesuch.
Schmied bevorzugt. 7589a .2.1
Dampfziegclßi Gränwettersbach

bei Dnrlnch.
Studentisch « « orporation sucht

auf 15. Sept . einen tüchtigenDiener . *32403
Vorstellung zwischen 1

2

lt2 u. 2 Uhr,Karl-Wtlhelmftr . 4, erbeten . 2.1
Ein erfahrenes und zuverlässiges

ftittiimniiiiiljci!
zur vollständigen Besorgung eines
7monatlichcn Kindes nach auswärts
sofort gesucht. Offerten mit Zeug¬
nissen befördert unter Nr . 7608 » die
Expedition der „ Bad . Presse ". 2.1
■ Suche zum,1 . Oktober

linherlicks I ^ p
zu einem Knaben von 3 Jahren u .
einem Mädchen von l 1/ » Jahren .
Gefl . Offerten an Frau Elise Booz ,
Kurhaus Todtmoos , Schwarztvald .

zu Kindern u. zur
Mithilfe imHaus -

halt für 1. Sept . gesucht .
B32054 .2.2 Weltzienftr . 4 , Part .

Weiseres /IBädcbeit,
das im Nähen etwas bcw., findet
leichte SteUe zu Kind für 1. Sept .
12303 Garienftr . 3« » , 2 . St .

TüchtigesZimmermädcben
gesucht in ein Herrschafthaus i«
Basel. Bedingung : Hausdienst ver¬
stehen und schön nähen . Schneidern
erwünscht. Gute Zeugnisse. .Lohn
je nach Leistung 2b bis 30 Mark .Eintrüt nach Belieben -

Offerten unter Nr . 832126 an die
Exp, der „Bad . Presse " . 3.2

Für ein besseres Restaurant im
Schcharzwald wird ein

Wulm gesucht,
Welches sich in Büffet und Küche
ausbilden will .

Offerten unter Nr . 7566a an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

M
SttUen finde» hier n. auito. :

I einfache Kellnerinnen , Köch¬
innen in Pension , in größere

u . kl. Restaurants , Privat - u . Küchen¬
mädchen. — Steve « suchen : (tücht.
Privatmädchen , nur auswärts ), eine
Spülcrin für hier , durch 832401

Fra« Mäher, Waldhornstr. 44 .

Haushälterin .

Tüchtige Köchin,
welche auch die übrigen Haus¬
arbeiten pünktlich besorgt, für
sofort oder 15. Sept . gesucht .
Nähcres5 —6Uhr Erbprinzen -
Pratze 4 , im Laden . mu .3.1

Jüngere Köchin
in gutes Haus gesucht . Ebensolche
Köchin zu einer Dame auf 1. Oktob.
gesucht, sowie ein besseres Zimmer -
Mädchenu. braves Kindermädchen.

Alles Nähere > bei Fra « Ka « t ,
Waldstratz« 29, 2. St ., Kolosseum
gegenüber ._ 12316

Gesucht
per sofort oder Ende Sept . eine
tüchtige Köchin gesetzten Alters in
eine Bahnhofrestauration . Offerten
unter Nr . 7606» an die Expedition
der „Bad . Presse ". 2.1

B Stelle» finde«:
• Mädchen, die kochen können

u - Hausarb . verricht ., sowie Müdch .
zu einz. Herrn , 3 Kellnerinnen .

Sure » Bäh» , Bürgerpr. 10.

Mädchen -Gesuch .
Per 1, Oktober wird ein rein¬

liches , ehrliches und solides
Mädchen , das sich allen häuslichen
Arbeiten willig unterzieht , zu einer
kinderlosen Familie gesucht . Gute Be -
haudlung wird ^ gesichert.

Nur solch« mit gute« Zeugnissen
wögen sich melden. 832431

Yorkstratze 11, 2. Stock.
Braves , eiusachrs 2.1

Mädchen ,
welches etwas kochen kann , in den
kleinen Haushalt von zwei Personen
auf 1. Sept. gesucht. Näheres
12247 Scheffelstratze 20, I.
Cli »

' welches sehr er¬st » > fahren im Haus-
falte, gegen hohen Lohn auf Septbr .
,-sucht. 8 „ °g, Werderftr . 20 , 1.

Gesncht wird per sof. ein braves,
fleißiges Mädchen » dar alle Hans -
arbeiten besorgt und kochen kann.
832438 « dlerstr. 19,HI .

R Stellen finden
' und suchen

jelttztil hier i» d saBioärtB in
Prmt, Hrtel nnl MtsAsten :

Köchinnen, HanShälteriunen,
HanSfränlei», Stütze , Kinder -
fräulein , Zimmer- , Küchen-,Kinder- «. nndehen für alles ,
sowie vom Lands durch 832421
Fm Reiher, Bähnhisfir . 4, lii,
neb.Rowacksanlage,nächst Ettlingerstr .

gesncht. 832167.3.2
« arlstratze IS , 2 Treppen,

welch , schon
v " / in Stellung

Ein braves ,
tüchtiges

war , in kleine Familie für 1. Sept .

f«sucht. Zn erfragen 832039.3.3
>nrlacher »Allee 19, IV., rechts.
Ein ehrliches , fleißigesMädchen

findet gute Stelle . Zu erfragen
12302 .3.1 Bittoriapr . 20 , pari .

Mädchen ,
welches schon gedient hat , per 1.
September zu kleiner Familie gesucht.
Näheres ' 832382 .2.1

BiSmarckstratze 71, 3. Stock.

Mädchen - Gesuch .
Fleißiges Mädchen , welches bürgerl .

kochen sowie alle häuslichen Arbeiten
versehen kann , findet wegen Ver -
heiratnug des seitherigen Mädchens
bei g. Behandlung dauernde Stelle .

Näh . Kriegftr . 3a , im Eckladen.
Snche ein tücht., fleiß. Mädchen

gegen hohen Lohn und gute Behand¬
lung . Zu erfragen 832407

Rüppurrerftratze 12, parterre.
Ein tüchtiges Mädchen , das etwas

kochen und allen Hausarbeiten vor¬
stehen kann, auf 1. September gesucht .
832835 Kaiserstrabe 86 , III .

Snche für unsern kl. Haushalt ans
1. Okt . ein jüngeres , fleiß. Mädchen
vom Lande . Zu erst . Wilhelm »
stratze 16 , im Laden. 832172 .2.2

Ein schulentlass. Mädchen , das zu
Hause schlafen k., findet sofort od. spät,
angenehme Anfangsstelle . 832372
Sophienstr. 40 , 2 Tr. (3. St .) r.

Gesucht wird sofort für häusliche
Arbeit ein kräftiges Mädchen .
832369 Waldstratz « 28 , II .

Zllonatsfrau
tägl . 2 Stunden "

für sofort gesncht .
832405 Weltzienstratze 27 » III ,

Mr einige Tage eine 12310 .2,1

Jpiiftfrau gesucht .
Erbprinzen Pratze 4 , im Laden .

Geübte NM
findet dauernde Stellung . 12197 .8.2
vwringslhkBüch- u . MDni (ttm,

Amalienstraßc 83,

Buchhalter,
in allen Systemen gewandt u. bilanz¬
sicher, mit best. Zeugniss . über langjähr .
kaüfm. Praxis , sucht per sofort oder
später BeriranenSposten . Anfr .
unter « . W . 4498 besold. Rudolf
Mwsse , Stuttgart . 7516a .3.2

Junger Kaufmann,
der seiner Militärpflicht (Einj . Freiw .)
genügt hat , mit allen Kontorarbeiten ,
Buchführung , Stenographie u . Ma¬
schinenschreiben vertraut , sucht , ge¬
stützt auf gute Zeugnisse, per bald
obfcr 1. Okt. passende Stellung .

Gefl . Offerten unt . Nr . 832260 an
die Exp , der „Bad . Presse " erb. 2.2

Lebensversicherung.
Ein ' in der Lebensvers .-Braiiche

routinierter General - Agent , mit
nachweislich besten Erfolgen , wünscht
sich baldigst zu verändern ,

Gefl . Offerten unter Nr . 12056
an die Exp, der „Bad . Presse ". 6 .3

gesncht. Off. unter Nr. 831753 an
die Expedit , der « Bad . Presse ". 3 .1

Fränlein ,
perf . in franz . u. engl. Sprache (in
Paris u. London ), sowie in Stenogr -,
Maschinenschr- u. Buchführ , gewandt ,
war schon auf , Bureau tätig , sucht
sofort Bureanftelle. Offerten
unter Str . 832390 an die Expedition
der „Badischen Presie " erbeten .

Galvaniseur ,
zu alle« Arbeiten , auch zum Bäder
ansetzen fähig , sucht Stelle . 2.2

Offerten unter Nr . 832264 an die
Expedition der „Bad . Presse ".

Myeidnßkk gtMt.
Schneiderin, , 29 I , alt , welcher seit
4 Jahren ein eigenes Geschäft be¬
treibt , sicher u . selbständig arbeitet ,
sucht Zuschneiderstelle i - Maßge¬
schäft per sofort oder später .

Offerten unt . Nr . 7582a an die,
Expedition der „Bad . Presse "

. y

Stelle-Gesuch.
Ein Manu , 56 Jahre alt , rüstig ,

sucht Stell « al» Aufseher . Zeug¬
nisse zu Diensten . Offerten unt . Nr .
832263 an die Expedition der „ Bad .
Presse ". 2.2

Ws Ml UW
der mtt ekektr. Ltcht n. Kraft -
««lagen n. Reparat. jeder Art
vollständ . vertrant tst, sucht sof.
od . fpät» dauernde Anstellung .

Offert, unter Rr. 632285 an
die Exp, der „« ad. Presse ".

Bäckerei .
Schön eingerichtete Bäckerei mit

großer Backstube , sowie hübscher
Wohnung ist per sofort zu vermieten ,evtl, zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 12927 an die
Exped. der „Bad . Presse ". 3.1

Laden ,
neu hergerichtet, gr ., modern . Schau¬
fenster, und

Vurenu-Mume»
letztere eine Treppe hoch , zu vermieten .
Zu erfragen Montag , Mittwoch und
Freitag 8— 10 morgens 10676 *

Herrenftratze 15, III.
In der Südstadt , in lebhafter Lage,

ist ei « moderner 3.3Dckladen
mit Spezereigeschäft , auch zu anderem
Geschäft geeignet, aus 1. Okt. zu ver¬
mieten, Off. u. Nr. 832029 an
die Exp, der „Bad . Preffe " erbeten.

Karlsruhe.
In bester Lage am Ludwigsplatz

ist ein kleinerer Laden mit Zubehör
sogleich oder später z« bermtete « .
Näheres unter Nr . 12267 durch die
Exped. ,der „ Bad . Presse" ._ 6.1

nmim Eier- oder Obst.
uIIImIJ Händler «. dgl. sofortuimuu aJ| vermiet . 12083*
Näheres FriedrichSPl . 8 , Lad,

Werkstatt«
mit 2 Nebeuräumen und großem, ge¬
decktem Hof ist z« vermiete « .
12239.2.2 Blumeustr . 17 .

Stallung
mit großem Heuspeicher ist im
Schlößchen in Klein Rüppurr
per sofort zu vermiete « .

Zu erfragen Kronenftr . SS »im Bureau . 12047 .3.3

Wmg p mmete».
Karlstratze 91 ist der 2. Stock,

bestehend aus LLimmcm , Küche ,
Speisekammer , Bad , 2 Mansarden
und 2 Kellerabteilungen per 1. Okt.
zu vermieten . Einzusehcn täglich von
11 bis 5 Uhr. Näheres im 1. Stock
daselbst._ 11465 *

Parkstraße 3
große , geräumige 5 Zimmer -
Wohnnng mit Diele , Bad rc.
per sofort z« vermieten .

Näheres das, im 3. Stock 10723*

Schöne 5 Zimmerwohnnng
samt allem Zubchör , ohne vis -
ä -vis , in ruhigem Hause, ist
wcgzugshalbcr sofort oder später
zu vermieten. Näheres 12193
5.2 Dnrlacher-Allee 59,1.

4 Zimmer ,
Bad , Küche, Mansarde , Gärtchen ,
Balkon , Veranda , freie Aussicht , sind
Sommerstr . K>, 3. St , per 1 . Okt.
zu vermiete». Näh . daselbst oder
Hirschstr. 26. Teleph . 2041 . 8, „ , ^ .,

i «Kr uim
im 3. Stock auf 1. Okt. oder später
z» vermiete«. Näheres Körner¬
ftratze 34. im Laden. 12205.3.3

Eine schöne Wohnnng , bestehend
aus 3 Zimmern und Küche event ,
mit Mansarde per sofort oder auf
1. Oktb. zu vermieten . 882311 .3.2
Näh , « eilcheuftr . » 7. pt . od. 2 . St »

Uylandstraße 36
ist im 3 . St ., r., eine schöne Wohn¬
ung von 3 Zimmern, Küche, Keller ,
Speichermansarde auf 1. Oktober z«
vermieten. Es kann ev . noch ein
Mansardcnzimmcr dazu gegeben wcrd.
Zu erfragen Part , rechts . 11442*

Pntlihstraße 26
ist tm 5. Stock eine schöne
Wohnnng von 2 Zimmer «
und Zubehör auf 1 . Okt. an
kleine, ruhige Familie z « ver¬
miete «. Rüh . Stephanien,
stratze 19» tm Bureau. 12274.3.2

großes Zimmer ,
jf Küche m. Wasser¬

leitung und Vorplatz , ist an 1 oder
2 Pchsonen zu vermieten . 12315

Waldstratz- 29, 2. Stock,
. Colosseum gegenüber.

R«ch>r»a -W^mmß,I^ SL
bestehend aus 3 Zimmern , Küche,
Kammer und Keller, ist für 1. Okt.
z« vermiete« . 12238 .2.2

Blumeustratze 17 .
Gerwigpratze 14, geräumige 1
Zimmerwohnnng per sofort oder
später zu vermieten . 832177 .3.2

Zu erfragen daselbst, im Laden .
Entenbergplatz 5 ist eine schöne
Mansardenwohnungvon 3 Zim¬
mern, Küche u. Keller auf 1. Okt. zu
vermieten . Näh . das. 831629 .3 .3

Hirschstr . 52 ist der 2 . Stock mit ?
Zimm . , Glasveranda , Mädcheuman »
farde , Badezimm . u . Gärtchenbenützg .
auf 1. Ott . zu vermieten . Näh . das.
u . Bahnhofstr . 6 . II . 631723,3 .3

» atserallee 41 , 3. Stock, ist eine
schöne 8 Zimmerwohnnng mit
reichlichem Zubehör auf 1. Oktober
1908 zu vermieten . Zu erfragen
daselbst. »904*

« arlstratze 94 ist im 2 . Stock eine
schöne 8 Ztmmer - Wohnnng mit
reich! . Zugehör sofort oder später zu
vermieten . Wünsche betreffs Neu -
herrichtg . können berückficht. werden .
Näheres daselbst Part . 682274 .3 .2

Kronenftr . 18 , HthS ., ll ., ist eine
kleine 2 Zimmerwohnnng nebst
Küche u. Zubchör sofort oder später
zu vermieten . 831907 .3 3

Näheres Vorderhaus , 11.
Kronenstratze 81 , Etb .» ist eine
frcundl . S Zimmerwohnnng per
sofort oder 1. Okt. z» vermtete « .

Näheres parterre . 631600 .5.4
Leffingstr . 52 , Hth . , ist eine sehr
schöne 2 Zimmerwohnnng n«chst
Zubeh . sofort zu verminten . Räch .
Vovderh . 1 . Stock . 832238

Marienstr. 70 ist eine 1 Ztmmer»
wohnnng mit Küche u. Keller für
monatl . 12 Mk. sogl. oh. später zu
verm . Näh . 2. St . 832059 .3 .3

Ostendstratze 10 , 4. Stock , schön«
Wohnung, 4 Zimmer mtt Zuge-
hör per 1. Oktober zu vermieten .
Näheres im Lade ». 632277 .3.2

Schillerst ». 18 ist eine freundliche
Manfarden-Wohnnng von zwei
Zimmern , Küche samt Zubehör an
eme kleine ruhige Familie auf 1.
Ott . zu vermiete « . 11616 *

Schillerstr . 24 , 1 Tr . , find 4 möbl .
Zimmer mit Küche zus . od . ein -
zeln sofort zu vermieten . B31462

Lchützenstratze 79 ist im Seitenb.
ein« Mansardenwohnung von 2
Zimmern , Küche und Keller auf
sofort oder später zu vermieten .

Nähere » 2. Stock. 833406
Sternvergstr.11 schöne 3Zimmer-
wohnnng, 4. Stock, mit Gasein¬
richtung ; Lntsonstr . SS , Wohn -
nag, I Zimmer und Zubehör, auf
1. Okt. zu vermieten . 832061 . 3 .2

Näheres Lnisenstr . 39 , 2. St .
Nhlandstratze »2, 1 Tr., s. Zwet-
zimmerwohnnnge«, je geräumige
Balkon - u. 2 kl. 2 Ztmmerwohn -
««gen, beide Gas, ev. Bad , Klosett,
Wasscrsp-, auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . 832297 .3.2

Biktoriaftratze 21 ist im 2. Stock
eme 4 Zimmer - Wohnung zum
1 . Oktober oder später zu vermieten .
Näh . im 3. Stock. 831923 .3.2

Werverstratze 87 (Sommerseite )
ist eine schöne freund ! . Wohnnng
mtt freundl . Treppenaufgang , be¬
stehend aus 3 geräumigen Zimmer »,
großer Küche , Mansarde , Keller und
Anteil an der Waschküche , sowie
« losetteinrichtung per 1. Oktober zu
vermieten . 11289 *

Näheres im Kontor über dem Hof.
Wtnterstratze 52 ist wegen Ver¬

setzung eine schöne Parterre -
Wohnung von 3 Zimmern mit
Zugehör auf 1. Oktober oder später
zu vermieten . 832271 .3.1

Nähere » parterre , links .
Grötzinge «, Kaiserstratze 78 ist

schöne Wohnung von 2 Zimmern ,
auf 1. Ott . zu verm. Zugl . kann der
Laden gemietet^werden. 8 «»«»>.g z

Einjahrig-Freiwillige
Zwei gut möblierte Zimmer in

nächster Nähe der Telegraphen - und
Artillerie -Kaserne , Mühlburg , auf 1.
Oktober zu vermieten . 892417

Näh . 3. EUea » « rabenstr . 8,1 .

Amalienftr. 59,
1 Treppe , ist in feinem , ruhig . Hause
schön mövl. Zimmer für sofort
oder später zu vermiet . 832183 .2 .2

Gerwigftr. 34, III..
in der Nähe der Artilleriekaserne ist
ein gut möbl . Zimmer per sofort
zu vermieten . 632187 .2 .2

Besserer Herr oder Dame
finden hübsch möbl . Zimmer mtt
guter Pension . 11787 .15 .7

» aiservr. 23», 3 Tr.
Zn vermieten per sofort od. später

größeres , sehr gut möbl . Zimmer
mtt voller Pension . 831983 .3.3

Leopoldftratze 20, 3. Stock.
Freundl . mövl . Parterrezimmer

auf 1. Sept . zu vermieten in gutem
Hause im Zentrum der Stadt .

Gefl. Offerten unter Nr . 832362
an die Exped. der „Bad . Preffe ".

2 fei« möbl. Zimmer mit Bal¬
kon an 2 Herren , mit kräft . Pension ,
sofort zu vermiete « . 832422

Göthestratze 22 , II.
Ein gut mövl . Zimmer ist billig
zu vermieten , sofort , nahe d. Haupt¬
post, bei alleinstehender Witwe .

832411 Karlstratze 21a , 4. St .

best. Herrn zu verm. oder kleineres an
höher« Schüler , auch französische und
engl - Konversation , zu verm. 2.2

eine Schlafstelle an einen Herrn

Einfach möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . 632430

Zühriugerftr. 12, HthS., 11.
« dl«rstr.18,Il1 l , EckeZähringerstr .,
nahe des Markchlatzes u . Bahn¬
hofes . ist ein schön möbl. Zimmer
für sof . od. spät , zu verm. 832380 .2.1

Adlerstratze 18 a, Vorderh., V, ist
ein schöne- , möbl. Manfarden -
ztmmer an einen besseren Arbeiter
oder Frl . zu vermieten . 832366 .2.1

Adlerstratze 35» pari., sind zwei
schön «, große, aus die Straße gehende,
neu hergerichtete Zimmer nebstAlkov
per 1. Okt . zu vermiet . 632162 .3.2

Akademiestraße 23, Stb -, pari.,
ist ein freundl . möbliert . Zimmer
zu vermieten . 832392

Akademiestr . 7», 3. St., in ruh.
Hause , 2 — 3 gut möbl. Zimmer zu
vermieien . Näh. daselbst. 832376

« maltenstratze 48. 4. St. , lks .,
möbl ., freundl . Zimmer sof. oder
später billig zu vermiete«,

Amalienftr . 46 , Hinterhaus , Part . ,
ist ein gut möbl . Zimmer sofort zu
verm . Näh . daselbst . 831854

Amalienftr. 81 ist ein frcundl. möbl-,
in Garten gehendes Zimmer per
1. Sept . billig zu verm. 832219 .2.2

Bahnhofftr. 10, III, ist ein schön
möbl . Ztmmer mit sep. Eingang
billig zu vermieten . 832290 .2 .2

Btvmarckftr. 31, Part., ist W»hn-
«nd Schlafzimmer , auch geteilt,
auf 1. September oder später zu
vermieten . 632213 .2.2

Boeckhstraße 22, 3. St. lks., ist ein
schön möbl . Balkonzimmer bei
Beamtenwitwe auf 1. September zu
vermieten . 832147 .3.3

DonglaSstr. 4» Part., ist ein schön
möbl. Zimmer per sofort zu ver-
mieten . 832412

Do«gla»ftratze 4, 4. Et., ist ein
gut möbl . Zimmer mit besonderem
Eingang , zu vermieten . 832384
DonglaSstratze 13, 2 Trepp, hoch

ist ein schön .» gut möbl. Ztmmer sof
oder später zu vermieten. 832356 .3.2

Frievenstratze 2, p„ Ecke Garten-
straße , ist gut möbliertes Ztmmer
zu vermieten . 832395

« erwtgstratze 34 tst eine möbl.
Mansarde per sofort billig zu
vermieten . 832190 .2.2

Nähere » im 3. Stock.
Göthestratze 8, 2. St » links, gut
möbliertes Zimmer an Herrn oder
Fräulein sofort oder später billig
zu vermieten . 332393

Herrenftr. 5, 1 Treppe, rechts , ist
ein großes , gut möbl . Zimmer
zu vermieten . 832387 .2.1

Herrenftr . 64 , dem Großh . Palais
gegenüber , ist ein gut möbliertes
Ztmmer aus 1. oder 15. Septemb.
zu vermtete«. 632419

Hirschstr . 7, 3. Swck, ist ein schön
und freundlich möbliert . Zimmer
billig zu vermieten . 632399

Hirschstr . 10 , 3. Stock freundlich
möbliertes gut heizbar . Ztmmer
zu vermieten . Preis mit Frühstück
20 Mark . 882429

Htrfchstratze 30 , leitend ., i. Bügel -
grschäft, ist ein möbl. Zimmer an
einen ' soliden Arbeiter billig zu
vermieten . 632379

Kaiferpaffage 31, 2 Treppen, ist
ein aus die Akademiestraße hinaus
gehendes , hübsch möbl. Zimmer zu
vermieten . 632333 .3 .2

Kaiserstr . 93 , 1 Treppe, hübsch
möbl - Zimmer m. vorzügl . Pension
zu verm. Näh . das. 3 Tr . 632283 .3.2

Kaiserstr . 138 ist ein schönes, gut
möbl . gemütliches Ztmmer billig
zu vermieten . Näheres daselbst
3 Tnpptn . 632284 .2.2

Kaiserstratze 175 , 4 Treppen , sind
wegen Abreise zwei fein ausgestatt .
Ztmmer anderweit , abzugebcn, ev.
Pens , auch vorübergch. 632413

« arlstratze 71 , 3 Tr . hoch, gutmöbl. Ztmmer an 1 Herrn oder
Fräulein zu vermietend 6 »" '«., .,

Karl-Wilhelmftr. 10, 4 . St. lks.,
find 2 gut möbl . Zimmer ohne
vis -i -vi8 sofort zu vermiet. 632385

Krenzftr . 17 , 3 Tr ., r., nähe Bahn -
Hof, ist rin gut möbl. Eckzimmer
ohne -vis-fc-vi« aus sos. oder später
z« vermiete « . 632427

Kroneustr . 3 » 4. St ., schön möbl.
Zimmer an besseren Herrn per
1. Sept . zu vermieten. 632249 .2.2

Lammftratze 8 , 81 ., rechts, ist ein
Neiueres , möbliert . Zimmer sofort
zu vermieten . 632420

Leopoldstr . 29 ist im 2 . Stock ein
gut mövl . Zimmer aus sofort od.
später zu vermieten. 632175 .2.2

Leopoldftratze »7,111, ist ein schön
möbl . Zimmer an einen sol. Herrn
billig zu vermieten . 632367

L- sfiugstratze 72, Ecke Kricgstraßc ,
parterre , ist ein gut möbl. Zimmer
sogl. bMig zu vermieten . 632374 .2.1

Luifenstratze 72, II, links, ist ein
möbl ., heizb. Mansardenzimmer
an Herrn oder Fräulein sofort billig
zu vermieten . 632373 .2.1

Rowacksaulage I , nahe dem Bahn¬
hof, ist ein großes , schön mövl .
Zimmer an soliden Herrn oder
Fräulein auf 1. Sept . billig zu
vermiete ». Näh . 2. St . 832253

zu verMhetO«. -

Nüppnrrerstr . 9, Hth. , 3. St . , leere
Mansarde , heizbar, eigener Em -
nmui. zu vermieten . 632394

Aüppurrerftratze 12 find gut
möblierte Zimmer für 6—8 Mk.
im Monat zu vermieten . Zu erfragen
parterre . 83240 »

Schützenstr . 48, Part., sind zwei
einfache Schlafstelle « mrt Kost so-
gleich billig zu vermiet . 832398 .61

Schwanenstratze 25 sind sogleich
zwei Schlafstelle » zu vermieten.
Zu erfrag , im 1 . St . 832144 .2.2

Sopyienstr . 13, Hinterhaus , Part.,
ist ein schön mövl . Zimmer , an
einen Arbeiter oder Fräulein billig
zu vermieten . 630468 .5.3

Sophienstr . 28 , Hths . 3 . St . , sind
2 Zimmer mit 1 u . 2 Betten zu
vermieten . 832255

Sophienstr. 54, 111, 2 gut möbl.
Zimmer , einzeln oder zusammensof .
m vermieten. 331586 .3.3

Sophienstratze 55 , in geschlossenem
Hause, ist ein fein möbl . Parterre -
zimmer an 1—2 Damen billig zu
vermieten. Einzusehen bis 3 Uhr
nachmittags . 631614

Sophienstratze 87, 2 Tr., großes
gut möbl., 2 fenstriges Zimmer ,
ohne vis - h-vis , Nordlicht , ttt ruhig .
Hause sof. zu vermieten . 8 m “*.2.,

Sophienstr. 146 , 4 Tr., ist -m
heizb . schönes Mansardenzimmer
an einen Herrn oder Fräulein m
ruhiger Lage fut sogleich od. später
billig z« vermiete « . 632397

Nhlandstratze 15, 3. Stock, sind 2
gut möblierte Zimmer zusammen
oder einzeln für sofort preisw . zu
vermieten . 632371

Waldstratz« 8, im Seitenb., 3 Tr.,
ist ein gut möbl . Zimmer an einen
Herrn oder Frl . sofort od. 1 . Sept .
zu vermieten . 831806 .5.4

Waldstratz« 25, Vorderh., 8. Stock,
ist ein einfach mövl . Mansarden¬
zimmer z« vermiete« 632424

« aldpratze 28. II, ist em gut
möbliertes Zimmer mit Pension
sofort zu vermieten . 632368

Waldhornstr . 7, Part-, .r. , nahe
Schloßplatz, ist ein gut möbl ., 2fenstr .
Zimmer sofort oder später zu ver¬
muten . 632404

Werderftratze 5 , parterre, nächst
der Ettlingerstraßc , ist ein gut möb¬
liertes Zimmer per sofort oder
später zu vermieten . 632383 .2.1

Werderftratze 16, 2. Stock, rst em
gut möbliertes Balkonzimmer an
besseren Herrn auf 1. September zu
vermieten. 832049 .3.3

Westendstr. 34 , 3. Stock, ist ein kl.,
steundl . Zimmer , nach dem Hof
geh ., zu vermieten . Preis inkl. Früh¬
stück 20 Mk. pr . Monat . 631604 .3.3

Wilhelmstr . 18 ist im ersten Stock
ein schön möbl. Zimmer für 8 M .
monatlich zu vermieten , ebendaselbst
ein Mansardenzimmer für 6 Mark .
Näheres im Laden . 632198

Wilhelmstr . 19 ist im 2 . Stock cm
gut möbl. Zimmer mit elctt . Licht,
2 großen Fenstern auf sofort zu
vermieten » evtl, kann auch noch
volle Pension gegeben werden .
Zu erfr . das. im 1. St . 12294

Zühriugerftr . 108, nahe»Ritterstr .,
sind zwei gnt möbl . Zimmer
einzeln oder zusammen sogleich zu
vermieten . Näheres daselbst , zwei
Treppen hoch. 632067

Nnmöbl . Mansardenzkmmer so¬
fort zu vermieten . 632386

Matenstratze 13, 5 . Stock-

MietGesucbe :
Bist - g. SiifpoKt

"-
mtt 2 Betten , gut möbl . , nur Hoch¬
part . , od . I . Etage , auf längere
Zett in Karlsruhe od . nächster Um¬
gegend bei ruhigen , kinderlosen
Leuten sofort gesucht. Offerten
mit Preis unt . Nr . 7579c : an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

förfnrfrt 3 kein möbl. Zimmer
iVtsUUIk . zum 15. n Mts . rm
Zentrum der Stadt in ruhiger Lage
ungeniert . Offerten unt . Nr . 632202
an die Exped. der „ Bad . Presse ".

ft ritt möbliert . Zimmer ,
einfach, womöglich

mit Pension für ein Fräulein sofort .
Offerten unter Nr . 12283 an die

Exved. der „ Bad . Presse " . 2.3

Zimmer
gesucht auf 1 . Okt ., einfach möbl.,
hoch gelegen, ohne Verköstigung , in
der Nähe der Grenadierkaserne .

Offerten unter Nr . 12301 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Zimmer mit Pension - Gesuch.
Jüngerer anständ . Herr sucht >yögl .

im Zentrum der Stadt ein möbliert .
Zimmer mit Pension . Offerten mtt
Preisangabe unter Nr . 832343 an
die Exped. der „Bad . Preffe " .

Schüler lJsraelit )
sucht Penfio». Offert, nebst Preis¬
angabe unter Nr . 7611 » an die Exp .
der „ Bad . Presse "

. 2.1

Unmöblierte Zimmer gesucht
(eines od . zwei) von ält . Dame auf
I. Okt. b. ruh . Familie od . einzelner
Dame . Offerten unter Nr . 832364
vn die Exped. der „Bad . Presse ".
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Heute beginnt unser
- grosser - Massenverkauf

von

en
zu einmaligen Ausnahmepreisen .

Wir verkaufen solange Vorrat :

Hausschürzen
aus prima waschechten Stoffen mit Tasche
ca . 140 cm breit Stück

Hausschürzen
mit garniertem Volant , Tasche , richtig weit

Miederschürzen
mit Volant und Träger garniert

Hausschürzen
mit 3fach garniertem Kleidervolant ,
prima Qual ., richtig weit

Hausschürzen
mit reich garniertem Träger , prima Qual .,
extra breit

Wir machen darauf
aufmerksam , dass
sämtliche Schürzen

trotz der
enorm billigen

Ausnahme¬
preise

aus tadellosen
bewährten Stoff¬
qualitäten in solider
Näharbeit gefertigt

sind.

Ein Teil dieser
Schürzen ist in un¬

serem Fenster

Kaiserstrasse
ausgestellt

Miederschürzen 55
mit Volant , Träger und Tasche , vorzügl . Stoff¬
qualität , apart garniert

Reform-Kleiderschürzen 155
solide Stoffqualität , hübsch garniert , mit Volant ,
richtig weit

Hausschürzen 35
schwarz Panama , mit Volant und Tasche

Reform-Kleiderschürzen 045
prima waschechte Stoffe , kariert , gestreift und
bedruckt , m . Volant , Tasche u . reicher Garnierung

Zierschürzen
weiss getupft Mull , ringsherum mit breiter
Stickerei garniert §

Zierschürze , sehr apart , beige
Seidensatin mit

2 -fachem Spitzeneinsatz und farbiger moderner
Stickereiborte .

10 Zierschürze S
mit gestickter Borte garniert

Zierschürze
$ Träger, mit schönen Borten besetzt

Ia. Stoff mit 1 10
modernem

Kinderschürzen
12268

Reform
farbig , uni, kariert , gestreift und beige Leinen

Länge 45, 50,
aus prima Stoffen, hübsch garniert , 55 cm

jede Schürze Länge 60, 65, 70, 75, 80 cm , jede Schürze

aus prima schwarzen Panamastoffen hübsch garniert,
* jlO

Länge 60, 65, 70 cm , jede Schürze Länge 75, 80, 85, 90, 95, 100 cm, jede Schürze

Aus unserem Wäschelager offerieren :

billige Serien DämCIlhcmclcn aus 110 165 1953 enorm Dunge oenen l^ cuiiv ^ iiu ^ iiiuv ^ ii soliden stoffen , stück
Vorder - und Achselschluss mit Stickereien , Spitzen , Börtchen , Durchbrüchen und Bogen garniert

Ein Posten eleganter Damenhemden feinster Renfor“ mil reich ges,ickter Madeira' Passe in pa- Ausfüh
s
r“"

j 2
45

Geschwister
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